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Kr 66
Der neue Präsident

Der neue Herr iſt nach zweitägigem dem Fernerſtehen
nau erkennbaren Ringen das ſich mehr in denden nicht ge

aktionszimmern und in den Plauderniſchen der marmor
enden Wandelhalle als in dem getäfelten Sitzungs

Tr der Reichstagsgebäudes abſpielte endlich gefunden wor
r gerr Peter Spahn der Kieler Oberlandesgerichts
präſident der im Parlament den rebenumkränzten geſeg

neten Wahlkreis Bonn Rheinbach vertritt wo das
Drachenblut das an der Domkaul des Drachenfelſens wächſt
des Gläubigen wie des Ungläubigen Zunge netzt iſt
1 Präſident des Deutſchen Reichstages ge
worden Das neue Parlament um das die Kämpfe mit
der Loſung Wider ſchwarz und blau geſchlagen wurden
hat geſtern denſelben Mann als Präſidenten erkoren
deſſen glänzender Zylinderhut in den Tagen da von Dern
burg die Eiterbeule aufgeſtochen wurde das Symbol der
zentrumsherrſchaft im deutſchen Parlament geworden war
Allerdings et was anders ſieht die Farbenkompoſition um
den Präſidentenſeſſel herum doch aus wie Anno 1906
Denn neben dem ebenholzſchwarzen Peter Spahn ſitzt als
1 Vizepräſident der rote Philipp Scheidemann der
in der ſozialdemokratiſchen Partei als einer der fähigſten
Köpfe gilt und der den Weg vom Kaſten des Schriftſetzers
in die Redaktion und von dort ins Parlament dem er ſeit
1903 angehört in unglaublich raſchem und erfolgreichem
Tempo zurücklegte Den Poſten eines zweiten Vißze
präſidenten erhielt der nationallib Geheimrat Paaſche
der dem verfloſſenen Reichstag als 1 Vizepräſident an
gehört hat Paaſche ſteht mit Baſſermann auf dem linken
Flügel der nationalliberalen Partei die mit dieſem ſcharf
rechnenden Nationalökonomen einen ihrer beſten Redner in
das Präſidium ſchickt

Die Konſervativen ſind ausgeſchaltet Jhr Ab
geordneter Dietrich iſt Scheidemann der 188 Stimmen er
hielt während auf den konſervativen Kandidaten nur 174
Stimmen fielen unterlegen

Betrachtet man das ziffernmäßige Ergebnis dieſer Wahl
ſo wird man neben manchem Erfreulichen auch einige
dunkle Punkte finden die der Aufklärung noch bedürfen
Das Erfreuliche iſt das feſte Zuſammenhalten der Fort
ſchrittler und der Nationalliberalen die in dem erſten Wahl
gang Schulter an Schulter ſtanden und geſchloſſen für den
nationalliberalen Prinzen Schönaich Carolath ſtimmten
Wären hier die Sozialdemokraten nicht ihre eigenen
Wege gegangen und hätten ſie ſtatt der ausſichtsloſen
Stimmenabgabe für Bebel für den roten Prinzen ge
ſtimmt dann wäre dem neuen Reichstag das ultramon
tane Oberhaupt erſpart geblieben Es mag zugegeben wer
den daß das Verlangen für einen leibhaftigen Prin
zen zu ſtimmen eine bittere Pille für die Radikalſten unter
den Genoſſen bedeutet hätte aber dieſer Akt der nennen
wir es einmal Selbſtverleugnung wäre gleichzeitig der
erſte Beweis des Willens zur poſitiven parlamen
tariſchen Mitarbeit geweſen und hätte dem An
ſehen der Sozialdemokratie mehr genutzt als die 110 Stim
men die auf Herrn Bebel fielen

Die Rechte braucht trotzdem nicht zu jauchzen Das mit
Hilfe der Polen und ſonſtiger unſicherer Kantoniſten er
zielte Plus für Spahn iſt gerade nicht überwältigend und
kann wahrlich nicht als Vorzeichen für eine neue Stabilität
der Blockherrſchaft gedeutet werden Denn bei der erſten

geſetzgeberiſchen Arbeit die der Reichstag zu leiſten hat
wird die geſtrige Präſidentenmehrheit auseinander
tegen wie die Spreu im Winde Dann wird der geſchäfts

kundige Mathias Erzberger die Rolle des römiſchen Caere

woniars ſpielen und die bedeutungsvollen Worte von der
ergänglichkeit des Ruhmes dieſer Welt ſeinen Getreuen im
onklave verkünden können

W G

Cord Haldanes Berliner Miſſion
Ch Den ſchüchternen Verſicherungen des rein privaten
ſo ratters en Lord Haldanes Berliner Beſuch haben
üſch wird wohl von niemand mehr als rein diploma

8 Charakter beigemeſſen Sogar das Pritiſche Aus
in ige Amt beſtreitet in einer bereits geſtern auch von
meh veröffentlichten Note des Daily Telegraph kaum
po t der engliſche Kriegsminiſter in Berlin zum Zwecke
geſt iti cher Auseinanderſetzungen weile und nach der
manigen mehrſtündigen Konferenz mit Herrn von Beth
ſtehen Hollweg kann höchſtens noch ein gweſſel über das be

rug welchen Fragen im einzelnen der Beſuch gilt Jn
üſhedung unſerer geſtrigen Mitteilungen aus diploma
5 en Kreiſen wird der B Z a ger vBerſegee der Haldaneſchen Miſſion gegeben deren Verfaſſer
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ſeine Kenntnis der Dinge zwar nicht Lord Haldane ſelber
wohl aber einer anderen durchaus eingeweihten und un
mittelbar beteiligten engliſchen Quelle verdankt Danach
ergibt ſich

1 Lord Haldane iſt auf beſondere Aufforderung des
Kaiſers in Berlin

2 Seine Reiſe hat mit dem Spionage Prozeß Steward
abſolut nichts zu tun

3 Dem engliſchen Kriegsminiſter wird hier Gelegenheit
geboten werden die neuen deutſchen Flottenforderungen die
ſich in durchaus ſachgemäßen Bahnen halten ſollen kennen
zu lernen ebenſo wie den Entwurf zu einer neuen Militär
vorlage Eine Einwirkung von engliſcher Seite auf die
leitenden Berliner Stellen hinſichtlich des Flottenprogramms
iſt natürlich ausgeſchloſſen

4 Die Frage der etwaigen Aufteilung portugieſiſchen
Kolonialbeſitzes in Afrika dürfte mit der Berliner Miſſion
Lord Haldanes keine Berührung haben

5 Die Abtretung der Walfiſchbai gewiſſe Grenzregulie
rungen in Südweſt und Oſtafrika ſowie langjährige finan
zielle Entſchädigungsanſprüche deutſcher Staatsangehöriger in
Transvaal und im ehemaligen Sultanat Witu werden zur
Erörterung ſtehen

6 Will man in der Angelegenheit der Bagdadbahn ver
ſuchen zu einem Einvernehmen zu kommen

Die Perſon des Mr Steward ſchied wohl von vorn
herein aus denn Haldane der in ſeinen Deutſchland be
treffenden Aeußerungen ſtets einen Takt bewies von dem
ſeine Kollegen ſich nicht ſelten emanzipierten ſcheint durch
aus der Mann um zu begreifen daß Stewards Perſönlich
keit die Eigenſchaften fehlen die ihn uns Deutſchen der
kaiſerlichen Gnade wert erſcheinen laſſen mögen Mit einem
aktiven Offizier der dem Befehl ſeiner Oberen zu gehor
chen gezwungen eine ihm vielleicht ſelbſt antipathiſche Auf
gabe ausführt kann man eher freundlich mitempfinden als
mit einem Uebereitlen der in mißverſtandenem Patriotis
mus in fremdem Lande die Gaſtpflicht ſchändet

Was im übrigen Lord Haldane dem Leiter unſerer
Politik auch immer vorgeſchlagen hat oder noch vorſchlagen
wird ſeine beſonnene Perſönlichkeit verdient jedenfalls
wohlwollende Begrüßung Man wird aber freilich nicht ver
geſſen dürfen daß ſelbſt dieſer ſympathiſche Gentleman nur
engliſche Jntereſſen vertritt Etwaige Verhandlungen
bezüglich einer ſpäteren loyalen Erwerbung und Aufteilung
der portugieſiſchen Kolonien in Afrika müßten von unſerer
Seite ſo umſichtig geführt werden daß das Odium der Vor
wurf ein kleines Land vergewaltigt zu haben in aller Zu
kunft niemals gegen Deutſchland erhoben werden kann Und
die Begrenzung der Rüſtungen zur See wird ſo begehrens
wert ſie wäre erſt dann durchgeführt werden können wenn
die Urſachen einigermaßen beſeitigt ſein werden die man in
Deutſchland zur Begründung eines Mißtrauens gegen Eng
land noch immer nötig zu haben glaubt Das Wort von
der Erhaltung der Oberherrſchaft supremacy Englands
zur See ſcheint deplaciert in einer Epoche des beinahe
ſchrankenloſen Welthandels der uns aber nach der Deviſe
des alten Grotius vom mare liberum zu rufen dünkt das
ſich vor mehr als 200 Jahren gegen England richtete Wir
haben nun einmal die Pflicht dafür zu ſorgen daß Britan
nien unſerem Handel nicht das Geſchick eines zweiten Hol
land bereite Nicht ungeſchickter iſt es daß die engliſche
Diplomatie endlich die Gelegenheit benutzen will die Ent
ſchädigung der unglücklichen deutſchen Farmer in Transvaal
die es nach Herrn von Kiderlens Darſtellung ſo ſchroff
zurückgewieſen jetzt in kulanter Weiſe zu ordnen

Deutsches Reich
Stellvertretende Regentſchaft in Vayern

An den Gerüchten von einer Uebertragung der Regent
ſchaft auf den Prinzen Ludwig iſt doch etwas Wahres
geweſen Es wird in den nächſten Tagen eine Verfügung
erſcheinen durch die der Prinzregent Luitpold ſeinem
Sohn dem Prinzen Ludwig ſeine zeitweiſe Ver
tretung übertragen wird Die Vertretung iſt vor
läufig namentlich für die Zeit gedacht wo der Prinzregent
zur Erholung im Gebirge weilt oder ſonſt aus irgend einem
Grunde von München abweſend iſt Jedenfalls wird der
Prinz Ludwig der eigentlich bis zum 26 Februar auf Reiſen
bleiben ſollte ſchon erheblich früher zurückkehren Sobald
wie das neue Miniſterium gebildet und der Landtag zu
ſammengetreten iſt wird der Erlaß des Prinzregenten ver
öffentlicht werden Damit iſt Prinz Ludwig wohl faktiſch
als Prinzregent von Bayern anzuſehen

Zur formellen Abdankung hat ſich Prinzregent Luitpold
nicht entſchließen können was alle die den greiſen Fürſten
näher kennen leicht vorausſagen konnten Denn er iſt ſehr
ſtolz auf ſeine Prärogative und hat bis vor kurzem den
Prinzen Ludwig überhaupt nicht allzu viel in die Regie
rungsgeſchäfte i einmiſchen laſſen Politiſche Unterhal
tungen zwiſchen Vater und Sohn waren ſehr ſelten Das
erſte Mal daß man von einer ſolchen Unterhaltung hörte
war nach jener aufſehenerregenven Rede des Prinzen
Ludwig in Moskau in der er den denkwürdigen füd
deutſchen Fürſtenproteſt ſprach Wir ſind Verbündete und
keine Vaſallen Damals berief ihn der Vater z ſich und
das Ergebnis einer langen Unterredung war die Buß

dur
krankung vorzuenthalten
politiſche Ausſprache zwiſchen den Beiden ſtattgefunden und
ſeitdem iſt der politiſche Konner zwiſchen Vater und Sohn
wohl etwas enger als früher

fahrt des Prinzen Ludwig Als der Prinzregent
im vorigen Herbſt ſchwer erkrankte wurde wieder der
folger berufen und obwohl der
ſchon den Plan einer zeitweiſen

ihn ſeine n wieder davon ab weil ſie da

hron
ſelbſtSrinzregent damals

tellvertretung hatte

hofften dem Prinzregenten die Schwere ſeiner Er
Es hat damals aber eine lange

7

Das neue Ministerium
München 9 Febr Der Prinzregent hat das Demiſſions

geſuch des Staateminiſters des Königlichen Hauſes und des
Aeußeren Dr Grafen v Podewils angenommen und den Grafen
Podewils unter Verleihnng des Titels und Ranges eines König
lichen Staatsminiſters in den erbetenen Ruheſtand verſetzt Gleich
zeitig hat der Regent den Königlichen Kämmerer Reichs rat
Dr Freiherrn v Hertling zum Staats miniſter
des Königlichen Hauſes und des Aeußeren ernannt und ihn be
auftragt Vorſchläge über die Reubildung des geſamten Mini
ſteriums zu unterbreiten

Der Lombenfund vor der Kaiſerreiſe
Jm November vorigen Jahres wurde kurz vor dem

Beſuche des Kaiſers in Oberſchleſien der Bergmann Jſidor
Kozot in Groß Dombrowska unter Aufſehen erregenden
Umſtänden verhaftet Man ſprach von einem geplanten
Bombenattentat auf den Hofzug des Kaiſers Heute er
fährt wie uns aus Zabrze telegraphiert wird die ge
heimnisvolle Affäre folgende Aufklärung

Kozot war auf die Anſchuldigung eines Arbeitskollegen
des Bergmanns Koryciorz verhaftet worden Dieſer hatte an
gegeben daß Kozot Bomben in ſeinem Hauſe habe Die poli
zeilichen Nachforſchungen beſtätigten dieſe Angaben Man fand
auf dem Boden einige Dynamitbomben ſowie eine Korreſpon
denz mit ausländiſchen Anarchiſten vor Dieſe Funde ließen
ſcheinbar keinen Zweifel darüber daß ſich Kozot mit einem
verbrecheriſchen Anſchlage getragen habe Perſonen allerdings
die Kozot kannten zweifelten ſtets an ſeiner Schuld Jetzt hat
die Unterſuchung ſo ſchwerwiegende Verdachtsmomente gegen
den Denunzianten ſelbſt ergeben daß dieſer verhaftet und
Kozot auf freien Fuß geſtellt wurde

Es hat ſich nämlich herausgeſtellt das Koryciorz den Koßot
verdächtigt hat um eine Belohnung zu erhalten die die Eiſen
bahndirektion auf die Ermittelung der Attentäter ausgeſetzt hat
welche im Herbft 1909 und 1910 Dynamitanſchläge auf Schnell
züge der Strecke nach Polten verübt hatten Es ſteht feſt daß
der Denunziant die gefundene Korreſpondenz gefälſcht und ſie
und die Bomben in das Haus des Kozot geſchmuggelt hat Es
wurde gegen ihn Anklage wegen Dynamitverbrechens wiſſentlich
falſcher Anſchuldigung Freiheitsberaubung und Urkunden
fälſchung erhoben

Vom Walten der Staatsanwaltſchaft
Bekanntlich werden Beleidigungen und Körperver

letzungen von der Staatsanwaltſchaft nur dann verfolgt wenn
ein öffentliches Jntereſſe vorhanden iſt Ob dies der Fall iſt
entſcheidet die Staatsanwaltſchaft ſelbſt und gegen ihren Be
ſchluß iſt ein Antrag auf richterliche Entſcheidung unzuläſſig
Wie verſchieden nun der Begriff des öffentlichen Jntereſſes
von den Staatsanwälten ausgelegt wird zeigen zwei in
letzter Zeit vorgekommene Fälle Ein Lehrer war von zwei
ihm unbekannten Männern beſchimpft und mißhandelt wor
den Staatsanwalt und Oberſtaatsanwalt in Oldenbur
lehnten die Strafverfolgung ab und wieſen den Lehrer au
den Weg der Privatklage der aber nicht beſchritten werden
konnte da es an Zeugen fehlte Hätte die Staatsanwaltſchaft
Anklage erhoben dann wäre der Verletzte ſelbſt Zeuge ge
weſen So bleiben die beiden Uebeltäter ſtraffrei Der zweite
Fall hat ſich im Düſſeldorfer Bezirk zugetragen Eine Anzahl
Knaben verurſachte durch Schießen Pfeifen und Johlen einen
ſolchen Straßenlärm daß die Ruhe der Anwohner empfindlich
geſtört wurde Als ein Lehrer den ſchlimmſten Schreier zur
Rede ſtellte ſchrie ihn dieſer an Du laß mich los Empört
über dieſe Frechheit verſetzte ihm der Lehrer einen S a
mit ſeinem dünnen Spazierſtocke wodurch ein Striemen au
einem Oberſchenkel des Knaben entſtand Die Sache kam
zur Kenntnis der Staatsanwaltſchaft und dieſe erhob im
öffentlichen Jntereſſe Anklage gegen den Lehrer Jn
der Berufungsinſtanz erzielte der Lehrer Freiſp rech ung
da er nur eine Beleidigung auf der Stelle durch eine leichte
Körperverletzung erwidert hatte Der Laienverſtand würde
wahrſcheinlich in beiden Fällen umgekehrt geurteilt haben
Der vom Staatsanwalt angeklagte Lehrer hatte im öffent
lichen Jntereſſe gehandelt und ſich dabei für eine Unver
ſchämtheit ſelbſt Genugtuung verſchafft Was für ein Grund
lag hier wohl vor den vom Landgericht ſelbſt als rüpelhaft
bezeichneten Burſchen zu ſchützen

Ueber die Beziehungen des deutſchen Kapitals zu unſeren
Kolonien

enthält der jüngſte Jahresbericht des Reichskolonialamts nach
ſtehende Ausführungen

Das deutſche Kapitel intereſſiert ſich unſtreitig in den letzten
Jahren mehr für unſere Kolonien als früher Allerdings iſt im
Berichtsjahre und im laufenden Jahr ein gewiſſer Rückſchlag in
dieſer Jnveſtierungsbewegung eingetreten hauptſächlich deshalb
weil im Laufe der letzten Jahre zu viele ſchlecht fundierte Kolo
nialunternehmungen finanziert worden ſind Richt bloß von den
ſehr zahlreichen Diamantgeſellſchaften ſondern auch von n
vielen Pflanzungsunternehmungen der letzten Jahre iſt e a
Anzahl wieder in Liquidation getreten zum Teil unter becr
licher Schädigung der dafür gewonnenen Intereſſenten
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m ſolche Rückſchläge tn der an ſich gefunden Entwicklung zurreichlicheren Kapital neten in den Schutzgebieten künft e

oerhindern iſt die Kolonialverwaltung neuerdings der Frage
nähergetreten wie durch Prüfung des Gründungsvorganges oder
auf andere Weiſe wenigſtens den ärgſten Mißſtänden im kolo
nialen Gründungsweſen entgegengearbeitet werden könnte

Weimar 9 Febr Unter den Vorlagen mit denen ſich
der weimariſche Landtag der kürzlich wieder zu
ſammengetreten iſt zu beſchäftigen hat nehmen einige auchdas allgemeinere politiſche Jntereſſe in Anſpru nach

kündet ein Miniſterialdekret ſchon für dieſes Jahr die gänz
liche Aufhebung der Grundſteuer an mit deren
Abbau ſchon im Jahre 1901 begonnen worden war und die
brg die inzwiſchen eingeführte allgemeine Ergänzungsſteuer
überflüſſig gemacht wurde Sachſen Weimar wird alſo ron
jetzt an der einzige grundſteuerfreie Bundesſtaat
ſein und hierin allen anderen vorausgehen Alle Parteien

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

10 Sitgung Freitag den 8 Februar
Am Miniſtertiſch v Kiderlen Waechter Kommiſſare
Präſident Dr Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

tö Minuten

Zwelte Statsberatung
Vor Eintritt in die Beratung teilt Präſident Dr Frhr

v Erffa mit daß unter Zuſtimmung ſämtlicher Fraktionen wieder
ein Konkingentierungsplan für die zweite Etatsberatung aufge
ſtellt ſei und daß wenn dieſer Plan bei einzelnen Etats nicht
innegehalten werde Abendſitzungen ſtattfinden müßten

Beim Etat der Münzverwaltung bemängelt
Abg v Conrad Freikonſ

das neue 88 Pfg Stück das 5 Mk Stück und die neuen
Hundertmarkſcheine Das 5 Mk Stück iſt viel zu ſchwer und wird
deshalb ungern genommen da man jetzt den ſehr beliebten Taler
wieder hat iſt das 5 Mk Stück überflüſſig Als ich den neuen
Hundertmarkſchein zum erſten Male geſehen habe bekam ich einen
Schreck Heiterkeit und Zuſtimmung

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß die preußiſche Münz
derwaltung nur ausführendes Organ ſei und daß die eben erör
terte Angelegenheit Reichsſache ſei

Abg Dr Becker Zentr
ſchließt ſich dem Abg v Conrad im weſentlichen an Jn künſtleri
ſcher Beziehung laſſen unſere Münzen viel zu wünſchen übrig
Der neue Hundertmarkſchein iſt infolge der Größe unpraktiſch

Abg Dr Arendt Freikonſ
mit Aha empfangen Das 25 Pfg Stück iſt eine wünſchens

werte Münze Es iſt nur jetzt eine gute Jdee ſchlecht ausgeführt
Es iſt eine Form gewählt worden die dieſe Münze unbeliebt machen
muß Auch der neue Hundertmarkſchein iſt unpraktiſch und ge
ſchmacklos in ſeiner Ausführung Die 10 Mk Scheine ſind ge
radezu häßlich Was für geſchmackvolle kleine Papierſcheine hat
dagegen Oeſterreichl Die Denkmünzen die ſchon öfter bei ge
wiſſen Anläſſen ausgegeben worden ſind ſollten in größerer Zahl
hergeſtellt werden Das Volk reißt ſich danach und außerdem
bringt eine ſolche Denkmünze von 1 Mk dem Reiche 60 Pfg
Dieſe Steuer wird vom Volke gern getragen Man hat jetzt leider
verſäumt eine Denkmünze mit dem alten Fritz aus
zuprägen Der Mansfelder Kreis wünſcht auch eine neue Aus
prägung des alten Mansfelder Segenstalers der ſehr volkstüm
lich war

Abg v Keſſel Konſ
Darin ſind wir alle einig daß das 25 Pfg Stück außerordent

vech unſchön iſt Jch habe mir von einem Fraktionskollegen einen
Hundertmarkſchein geliehen um ihn hier vorzuzeigen Heiter
keit Dieſer iſt ſo geſtaltet daß es unbequem iſt ſolche Scheine
mit ſich herumzutragen Das iſt kein erträglicher Zuſtand

Geheimrat Sachs
ſagt zu die hier vorgetragenen Wünſche dem Reichsſchatzamk zu
übermitteln Denkmünzen häufig auszuprägen habe techniſche
Schtvierigkeiten

Abg Dr Friedberg Natl
wünſcht ebenfalls eine beſſere künſtleriſche Ausgeſtaltung unſerer
Denkmünzen

Der Etat der Münzverwaltung wird geneh
migt ebenſo eine Reihe kleinerer Etats

Beim Stat des Geſetzſammlungsamtes regti
Abg v Strombeck Zentr an daß von gewiſſen Geſetzen die
eine allgemeine Bedeutung hätten billige Ausgaben veranſtaltet
werden könnten etwa von der Einkommenſteuergeſetzgebung wie
das ſchon beim Bürgerlichen Geſetzbuch geſchehen ſei

Abg Boisly Natl befürwortet dieſe Anregung die ermehreren Richtungen ergänzt ſe w vo
Der Etat wird bewilligt
Die Etats des Deutſchen Reich und Preußifüen Staatsanzeigers und der Landesdér

meſſung werden ohne Debatte bewillig
Als beim Etat des Kriegsminiſteriums der Abg

Ernſt Fr Vp die Frage der kleinen Garniſonen be
handelt wird er vom Präſidenten unterbrochen daß dieſeDinge in dieſen Einzelheiten hier nicht beſprochen werden lter

Zurufe Reichstagl

Abg Dr Arendt Freikonſ
Wenn jeder Abgeordnete ſolche Lokalintereſſen beſprechen

wollte müßte die Etatsberatung leiden BVeifall
Der Etat wird bewilligt
Beim Etat des Miniſteriums der auswärtigenAngelegenheiten wird ein Antrag der Nationallibe

ralen mit zur Debatte geſtellt die Regierung möge tunlichſt bald
authentiſche Mitteilungen über die mit der Kurie über das neueſte
Motuproprio betr das Gerichtsverfahren gegen
Kleriker gepflogenen Verhandlungen machen insbeſondere den
darauf bezüglichen amtlichen Schriftwechſel vorlegen

Abg Dr v Campe Natl
egründei den Antrag Es ſcheint allmählich Naturgeſetz zu werden daß das Haus ſich mit Auslaſſungen r Lönf

ſchen Kurie beſchäftigen mr die eine weitgehende
An bne in das Volk hineintragen undzen konfeſſionellen Frieden zu ſtören geeignet
ſend Er werde die Angelegenheit nicht wie es in der Zentrums
zreſſe behauptet worden ſei vom Standpunkt eines fangatiſchen Kulturkäm ſere behandeln er werde nicht in
Uebertreibungen dieſer Preſſe verfallen aber doch mit aller Ent
ſchiedenheit betonen daß hier die tiefgründigen Rechte des
Staates auf dem Spiele ſtehen Für dieſe te werden wir
mit aller Entſchiedenheit eintreten Das otuproprio ſei keine
Einzelkundgebung ſondern eine ſhmptomatiſche gerade wie die

h n e tita die ſämtliche Parteien des
Hauſes mit einziger Ausnahme des Zentrums das ſich nicht

u erklären wollte ſogar die Konſervativen als eine ſchwere
Gefährdung des konfeſſionellen Friedens bezeichneten Es handelt

ſich da um eine Umwertung geſchichtl Werturteile
an denen wir aus innerſter ugung feſthalten Aehnlich
war es im vorigen iein a mit dem Moderniſteneid der

e e e h

D

Futternot bis zur
Million

des Landtages erklärten bei der erſten Leſung ihre Zuſtim
mung zu dieſer Vorlage und damit indirekt auch ihr
tändnis mit der großzügigen und dabei ſehr
parſamen Finanzverwaltu

arlehen an die Gemeinden zwecks
Höhe von einer

ena in den diesjährigen Etat einzuſetzen
S W

Ausland

Tripolis
Konſtantinopel 9 Febr Das Kriegsminiſterium über

mittelt der Preſſe eine Depeſche des Kommandanten von

Damals hat die Regierung zugeſtanden daß damit neue Rei
bungsflächen in unſerer interkonfeſſionellen Bevölkerung ge
ſchaffen würden und daß die Kurie bei ſolchen Kundgebungen
nicht immer die ſchuldige Rückſicht trage Das neueſte Moklu
proprio reklamiert für die katholiſchen Geiſtlichen einen privile
gierten Gerichtsſtand gewiſſermaßen als göttliches unanfecht
bares Recht Schon in früheren Entſcheidungen ſeit 1886 an
habe ſich die Kurie in dieſem Sinne geäußert Die jetzige Kund
gebung gehe noch weiter um die geſchichtliche Entwicklung zu
revidieren Aus dem Wortlaut geht hervor daß jeder der einen
Geiſtlichen vor das weltliche Gericht zieht der ſchlimmſten
Kirchenſtrafe dem Banne verfällt der ungefähr der kirch
lichen Todesſtrafe gleichkommt Die Kirche kann für ihren
Rechtsverkehr in ihrer Mitte eigene Regeln ſchaffen Jn der
Praxis kann vielleicht nicht davon die Rede ſein daß dieſe Vor
ſchriften Geltung haben Wenn ſie damit die ſtaatlichen Geſetze
verwerfen wollte ſo würde ſie damit auf Granit beißen und es
würde ein Verſuch am untauglichen Objekt bleiben ſtaatliche
Geſetze für nichtig erklären zu wollen Damit iſt aber die Be
deutung nicht erſchöpft Die Gewiſſensbindung iſt ganz enorm
und dieſe kann der Staat in der Weiſe nicht zulaſſen Er muß
darauf ſehen daß ſeine Geſetze überall gehandhabt werden wie
das in einem modernen Staate der Fall ſein muß

Das Motuproprio bedeutet einen Stoß in das re des
Staatslebens Sehr richtig links Selbſt den katholiſchen
Blättern gefiel zuerſt das Motuproprio auch nicht Jch erinnere
an den Artikel der Kölniſchen Volkszeitung die damals vor
ſichtig wie immer erklärte die z Sache ſei wohl etwas un
klar Man trat alſo mit einer gewiſſen inneren Unzufriedenheit
an die Sachen heran Jn kleineren Zentrumsblättern fand die
Sache eine ganz andere Würdigung Eines dieſer Blätter
ſchrieb es iſt nicht ſo dumm es findet doch ſein
liberales Publikum 9Heiterkeit links Der Gedanke
daß der Papſt erſt ſeine Kundgebung den Biſchöfen und dann
den liberalen Berichterſtattern mitteilt iſt wohl den liberalen
Redaktionen und ihren Leſern noch nicht gekommen Die Un
ſinnigkeit der Mitteilungen ſteht ihr je an der Stirn ger

Jch bin weit davon entfernt mir dieſes Urteil über das
Motuproprio in ſeiner ganzen Schroffheit zu eigen zu machen
Jch tue es nicht weil ich mir Mühe geben will mich in die Denk
weiſe eines Katholiken hinein zu vertiefen Lachen im Ztr
um den Gedankengang und daraus die Entſtehung dieſer Kund
ebung zu verſtehen und ihr ſo per erecht werden zu
nnen Maßgebende Rechtsgelehrte haben ſich über das Motu

in abfälliger Weiſe ausgeſprochen Be
eutend ſchärfer lauten natürlich die Preßſtimmen proteſtantiſcher

Blätter Ein Blatt ſprach von einer Provokation des
Staates und das war wiederum kein kulturkämpferiſches
Blatt ſondern die Berliner Volkszeitung Jn der Tat handelt
es ſich beim Motuproprio um einen Stoß gegen die
Rechtshoheit des Staates und es iſt gewiſſermaßen
eine Zwiſcheninſtanz geſchaffen eine neue Beſtimmung
für die Prozeßordnüng Das iſt geradezu ein unerträglicher
Zuſtand Was heißt es anders als daß der alte Kampf
zwiſchen Königtum und Prieſtertfum wieder inunſer Zeitalter hineingetragen wird Man greift immer
ſ wieder in die Rüſtkammer des Mittelalters um
mit dieſen Waffen gegen den modernen Geiſt Sturm zu laufen

Die Reibungsflächen die wir glücklich überwunden
zu haben glaubten werden auf dieſe Weiſe unſerem Volke immer
wieder von neuem gezeigt Kann das wirklich dem Frieden
dienen Der Abg v Heydebrand und der Miniſterpräſident
haben ſich hier im vorigen darüber beſchwert daß die
Kurie nun einmal unſere rhältniſſe in Deutſchland nicht
kennt und nicht kennen will Daher kommen dieſe ewigen
Vorſtöße Es iſt geradezu Aufgabe des preußiſchen katholiſchen
Epifkopats dafür zu ſorgen daß in Rom endlich einmal die Un
kenntnis über unſere deutſchen Verhältniſſe aufhört und es iſt die
nationale Aufgabe unſerer katholiſchen Mitbürger daß ſie hinter
dem Spiſkopat ſtehen daß ſie in aller Shrfurcht vor dem
heiligen Stuhle ein freimütiges Wort wagen daß ſie mit den
proteſtantiſchen Mitbürgern in Frieden leben
wollen und daß ſie mit ſolchen Dingen dem konfeſſio
nellen Frieden nicht gedient iſt Lebhafter Beifall
bei den Nationalliberalen und rechts beſonders beim Abg
Pappenheim Wir müſſen uns doch einmal einander verſtehen
lernen Um ihre Gewiſſensfrage wollen wir uns nicht kümmern
Aber ein derartig offenes Wort in Rom wäre eine er
löſende Tat geradezu Beifall Wir warten darauf daß
Sie dieſe nationale Pflicht erfüllen Beifall Schlimmer als der
Inhalt des Motuproprio iſt die Art und Weiſe in welcher die Sache
zwiſchen Regierung und Kurie geregelt zu werden pflegt Sehrwahrl Die Kurie legt dabei eine RNügſichtalofigtett
gegen das deutſche Volk und gegen die Regierung an den Tag die
die Regierung ſich zu verbieten allen Anlaß hätte Sehr richtigbei der Nationalliberalen re Wehr via

Durch unſere Geſandtſchaft in Rom i wir daß wir
uns unſerer llichteg gegen unſeren katholiſchen Mitbürgern
er bewußt ſind Man weiß doch in Rom daß das deutſche
Volk zu Zweidrittel evangeliſa iſt und man müßte ſich dort
agen daß die Sachen uns immer wieder verletzen müſſen
enn auch hinterher ein gewiſſer Rückzug zu er

folgen pflegt ſo iſt doch nun einmal wieder Staub auf
ewirbelt und die mittelalterlichen Grundſätze wieder in die
atholiſchen Gewiſſen hineingepredigt Es kommt nachher immer

eine beſänftigende Erklärung und das Reſultat iſt es bleibt im
h alles beim alten Noch nie haben wir bei der

artigen Verhandlungen mit der Kurie ein klares Ja Ja
oder Nein Nein gehört Lebhafte Zuſtimmung bei denNatl Es wäre doch die Aufgabe der Regierung endlich einmal
bei dieſen Fragen einen Zuſtand herbeizuführen daß man genau
weiß woran man ift ſtatt daß wir immer mit halben
geradezu abgeſpeiſt werden Sehr richtig b d Natl ie
war es bei der Varromaeus Enziklika Man ſprach von einem
großen Sieg der Regierung Die vatilkani reſſe hatte aber
dafür nur und S Wie war es Antimoderniſten
eid Der Kultusminiſter erklärte damals daß ihm von
autoritativer kirchlicher Seite die Mitteilung geworden ſei dadie Theologieprofeſſoren an den deutſchen Univerſitäten bie

Eid nicht zu lei ätten Dieſe Mitteilung von autoritativer
irre Seite hat als irrig herausgeſtellt Hört Hört
b d Natl Weil wir dieſe Erfahrung gemacht haben ver
langen wir in unſerem Antrage authentiſche
Mitteilungen Als der Redner beim Zitieren ſich verlieſt
erſchallt Heiterkeit im Zentrum Darauf ruft der Abgeordnete

appenheim Die Sache iſt zu ernſt um darüber zu lachen
uſtimmung m b b Natl Darin gebe demheim enn wir mit mehr r r

mm wir wabrhallig222 Ah

inver
eſchickten unddes weinatiſchen Staates

es ermöglicht e e W r von ſtaatlichen
n inderung derhalben

ſowie die Einſetzung desſelben Betrages als
weite Rate für den Neubau einer mgirurgiſchen Klinik in

Benghaſi wonach die Italiener bei den nachtlige
griffen der Türken und Araber am 25 26 und 27
große Niederlagen erlitten haben Die

luppen auf die Kriegsſchiffe gebracht worden ſeien
Stadt ſei voller Verwundeter Einige italieniſche
pagnien ſeien vollſtändig vernichtet worden Di
und Araber hätten im ganzen bloß 28 Tote und g9 V
gehabt

Neuer Zuzug von Jrabern

haben um ſich bei Garian den Türken anzuſchließen

keinen Schritt weiter
Natl
Reihen nachweiſen da

Lebhafte Zuſtimmung rechts u b dJch warte zet den Augenblick daß Se mir aus ghren
ich mich nicht redlich bemüht hätte Jhren

Empfindungen Rechnung zu tragen will mich nicht dem
Vorwurfe aufſetzen leichtfertig zu urteilen Beifall b d Natl

Nun ſoll das Motuproprio nicht für Deutſchland
gelten ſo ſagte der Reichsanzeiger und die Nordd Allg
Ztg Aber der Oſſervatore Romano beſtritt ein ſolches
Gewohnheits recht Bei dieſen Widerſprüchen iſt eine be
friedigende Löſung der Frage ausgeſchloſſen namentlich weil die
Praxis der Kurie kein Vertrauen einflößen kann Sehr richtig
links Deren inofſigzielle Kundgebung ſtützt ſich auf die Privatarbeit
des Prälaten Heiner das iſt unmöglich Warum erklärt die
Kurie nicht einfach daß ſie das Motuproprio zurücdk
ziehe Das läßt keinen dauernden Frieden hoffen im Gegen
teil es eröffnet die Möglichkeit za M neuer Kon
flikte Der ſtarke moraliſche Druck den die Kurie hier für ſich
in Anſpruch nimmt wird ſelbſt von der Kreuzztg anerkannt
Wir haben alſo hier tatſächlich Rechte des Staates zu wahren
Wenn in dem diplomatiſchen Verkehr mit der Kurie Privatarbeiten
maßgebend ſind ſo wird doch unſere Geſandtſchaft in
Romin Frage geſtellt Sehr richtig links Wir haben an
ſich nichts gegen eine Anerkennung der Souveränitäte s Papſtes und damit gegen die dortige Geſandtſchaft die be
rechtigten Wünſche unſerer katholiſchen Mitbürger im Dienſte des
konfeſſionellen Friedens nachkommen kann Aber was nützt uns
eine Geſandtſchaft wenn wir dabei nicht auf ſie ſondern auf pri
vate Arbeiten und Berichte angewieſen ſind Sehr richtig links
So kann es nicht weiter gehen Wir müſſen Ueber
griffen und Herausforderungen entgegentreten Jch ſchließe mit dem Wunſch daß in dieſem Falle das
Recht des Staates gebührend gewahrt wird Lebh
Zuſtimmung links

Zur Geſchäftsordnung bemerkt Abg Dr Porſch daß doch
nur der Antrag Campe nicht aber die Etatpoſition der Gefandt
ſchaft beraten werden ſollte

Der Präſident ſtellt nachdem mehrere Abgeordnete dar
unter der konſervative v Pappenheim ſehr nachdrücklich in
gleichem Sinne geſprochen hatten feſt daß bei Beratun des An
trages auch die Frage der Geſandtſchaften beſprochen
würde

Miniſter des Auswärtigen v KiderlenWächter
Ueber den erſten Teil des Antrages authentiſche Mitteilungen

über die Verhandlungen mit der Kurie in Sachen des Motu
proprio zu machen will ich mich gern äußern Das Motuproprio
iſt am 9 Oktober vorigen Jahres bekannt gegeben worden und
wurde am 19 November veröffentlicht In der Preſſe hat ſich
daran ſofort eine große Polemik geknüpft in der gerade von
katholiſcher Seite und zwar von wiſſenſchaftlicher katholiſcher
Seite aus beſtritten wurde daß das Motuproprio ig
Deutſchland Gültigkeit habe Natürlich intereſſierte uns daran
nur die Frage welchen Einfluß hat es in Deutſch
land iſt es dort gültig oder nicht Unter den Kund
gebungen die dafür eintraten daß es für Deutſchland nicht
gültig ſei nahm eine hervorragende Stelle ein Artikel der Köl
niſchen Volkszeitung vom 27 November ein auf den ſpäter
in der Hauptſache immer Bezug genommen wurde ieſer
Artikel war geſchrieben vom Prälaten Heiner und hatte eine
beſondere Bedeutung einmal wegen der Perſönlichkeit des Schrei
bers der eine hohe kirchliche Würde bekleidet Sein Gutachten
hatte aber außerdem noch eine beſondere Bedeutung und ver
diente beſondere Beachtung weil Monſignore Heiner ausdrücklich
ſagte ich ſchreibe dies ohne befürchten zu müſſen von irgend
einer Seite desavouiert zu werden Das wies auf einen offi

Urſprung des Artikels oder jedenfalls auf eine offiziöſe
Zuſtimmung zu ihm hin Das Miniſterium des Auswärtigen
hat daher im Einverſtändnis mit den anderen beteiligten Reſſorts
den Geſandten beim Vatikan ongewieſen auf dieſen Artikel hin
zuweiſen und die Frage zu ſtellen ſind ſeine Ausführungen
richtig und erkennt Jhr an das war die ausdrücklich

daß dieſes Motuproprio derogiert ſei und auf
e keine Anwendung finde Die Verhandlungen dar

über ſind lediglich mündlich geführt worden ihr Ergebnis iſt
aber ſchriftlich niedergelegt worden

Jn dieſer ſchriftlichen Niederlegung heißt es Ss be
rährt das Motuproprio Deutſchland nicht Es
iſt alſo ausdrücklich ſchriftlich anerkannt daß das Motuproprio
Deutſchland nicht berührt Deshalb hat die Regierung den Ge
ſandten beim Vatikan angewieſen dieſe Erklärung entgegen
zunehmen Dabei iſt aber der e ausdrücklich noch an
gewieſen worden er hat dieſen Auftrag auch ausgeführt
dem Kardinalſtaatsſekretär zu erklären daß ganz abgeſeher
vom vorliegenden Fall die Regierung jeder Verfüguny
die Wirkſamkeit für unſer Land verſagen müßte
welche mit den Reichs oder Landesgeſetzen in
Widerſpruch ſtände Hört Hört rechts Nach dieſer
Verwahrung haben wir den Zuwiſchenfall für erledigt halten
müſſen Wir konnten nicht darüber nun mit der Kurie rechten
ob es notwendig war das ganze Motuproprio zu erlaſſen oder
nicht Es war für uns nicht erlaſſen das iſt ausdrücklich an
erkannt Jch hoffe daß die Herren dieſe Aufklärung für aus
reichend halten bitte daher den Antrag J Vor
legung der Akten nicht anzunehmen Es ſind keine
Noten gewechſelt worden Es iſt nichts weiter ſchriftlich ver
handelt worden als was ich Jhnen hier vorgeleſen habe
würde ein ſehr bedenkliches Präjudiz ſein die Akten
ier vorzulegen Sehr richtigl rechts Die Geandten ſprechen ſich auch weit offener aus wenn ſie wiſſen daß
ie Akten nachher nicht vorgelegt werden Veifall rechts

Abg Graf Moltke Freikonſ
zunächſt unverſtändlich

Das Motuproprio beruht auf dem Grundſatz daß es zwel
Gewalten gibt eine kirchliche und eine menſchliche
und daß die kirchliche Gewalt erhaben iſt über die menſchliche
Ferner wird angenoömmen es gäbe zwar Stände den
Kleriker und den Laien An dieſen Anſchauungen hat die
Kurie von Anbeginn ſgftge harten Daß ſie dieſe Anſchauungen
immer wieder hervorholt muß ſe mit dem modernen Staat
in Konflikt bringen Der Staat konnte hier nicht ruhig zu
m daß die Autorität ſeiner Juſtizorgane zu den kann
un hat die Kurie erklärt das Motuproprio gelte für Deutſch

land nicht Damit iſt die Sache formell t Abel
deshalb dürfen wir nicht vertrauensſelig ſein ögen alſ
die ſtagtlichen Organe nicht auf das Ruhekiſſen Tegen
Sie haben darüber zu wachen daß die vorſprochene Ni
anwendung auf Preußen Deutſchland nirgendduxchhbrache n wirb Wellen

Mailand 9 Febr Eine Meldung der Stamba g
Tripolis beſagt daß 5000 Araber die Grenze überſchritten
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hätten mehr als 1300 Tote gehabt die auf ungefähr r
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Zur Beachtung für Eltern von Schulnenlingen
v t die bevorſtehende Oſteraufnahme wird den Eltern ſchul

ja ohlen ihren Kleinen nicht zu ſchwere Schultorniſter anzu

Einbringung desven dere T en auch far die Vegrundung des
ntrags

rägte die nach keinerine Wie Wellen den konfeſſionellen
ind ſind deshalb mit Herrn von Campe

die an
feſ jone und jedes Chriſten darüber zu wachen daß StörungenSpiſt er atſſienelen Friedens vermieden werden und das gle ſche

n Botſchaft in Rom ſein Die
che Demonſtrationen der

nruhe zu erzeugen künftig ver
Auch e Da r ehe es ja bicht an dafür zu ſorgen daß ſolche Beunruhigung nichtihre Pfli i Nun würden weitere Mitteilungen von

eiten der Staatsregierung kaum noch Wünſche Wert für u

ärs u vnalä en des Herrn Staatsſekretärs über den nationalklärung Tagesardnung überzu
Das ſoll keine Abſchwächung des Antrags von Campe

des je Aufgabe der preußitage leibt eben daß
Kurie die geeignet ſind
nieden werden

wieder erzeugt wird

aben und deshalb beantrage ich mit Rückſicht auf die

liberalen Antrag zur
nlin Wir halten den Antrag für berechtigt und Sie alle können

meinem Antrage zuſtimmen wenn ſie in ſeiner Annahme keine
Abſchwächung des nationalliberalen Antragserblicken Je ſchließe mit dem Worte daß wir es nach wie
vor für unſere erſte und wärmſte Pflicht halten bei jeder Ge
legenheit das zu bekämpfen was geeignet ſein könnte Beun
ruhigung in unſere Beziehungen zu unſeren katholiſchen Mitbürgern zu tragen Beifall Lechts

Abg Dr Porſch Zenkr
Dem Antrage des Abgeordneten v Pappenheim werden tvir

uſtimmen aber das ſoll nicht etwa eine Zuſtimmung zur Berech
ſigung des Antrages Campe bedeuten Heiterkeit Im übrigen
muß ich feſtſtellen daß wir uns nicht bei der Beſprechung des Etats
zefinden ſondern wir ſind mitten in der ſchönſten Kul
turkampfdebatte Sehr richtig im Zentr Lebh Wider

rechts und links Mir iſt an fich nichts widerwärtiger als
twenn ich von dieſer Tribüne hier über meinen Glauben ſprechen
muß Zuruf links jawohl über meinen Glauben uns wäre
es biel lieber wenn Sie über dieſe Sache überhaupt nicht ge
ſprochen hätten Große Heiterkeit links Wir müſſen uns aber
dagegen verwahren daß Sie uns Vorleſungen darüber halten
wollen wie wir uns unſerem Oberhaupt gegenüber zu verhalten
haben Sehr richtigl im Zentr Wir müſſen Jhnen zwar das
Recht zugeſtehen die Maßnahmen der Kurie ſachlich zu kriti
ſieren das iſt aber nicht geſchehen Lebh Widerſpruch rechts und
links Worte wie Die Kurie findet immer noch ein Hinter
ktürchen ſind nicht ſachlich ſondern müſſen uns Katholiken tief
verletzen Lebh Zuſtimmung im Zentr Jch möchte aber einmal
hören was Sie dazu ſagen würden wenn ich meine Anſicht über
Maßnahmen der evangeliſchen Kirche z B über den Fall
Jat ho vortragen würde Sehr richtig im Zentr Jch glaube
Sie ließen ſich dann nicht damit tröſten daß ich Jhnen erklärte
ich würde verſuchen mich in den für mich fremden Gedankengang
des Proteſtanten hineinzudenken Heiterkeit und Zuſtimmung im
Zentr Wenn von irgendeiner anderen Kirchengemeinſchaft eine
Anordnung getroffen wird ſo geht man ſtillſchweigend darüber
r ſucht aber einmal die katholiſche Kirche eine innerkirchliche
ngelegenheit zu regeln ſo wird von allen Seiten darüber her
fallen und man möchte der römiſchen Kurie dann noch alle mög

ichen Abſichten unterſchieben

Redner geht dann auf die hiſtoriſche Entwicklung des
motu proprio ein und führt weiter aus daß die Erklärung des
Kardinalſtaatsſekretärs das motu proprio würde für Preußen
keine Anwendung finden durchaus hätte genügen können ſo daß
eine Beſprechung der Angelegenheit im preußiſchen Abgeordneten
hauſe überhaupt überflüſſig ſei Aus den Beſtimmungen des
preußiſchen Landrechts geht auch zweifellos hervor daß das
rivtlegium fori für Preußen aufgehobenei und es iſt mir nicht bekannt daß die Kurie jemals irgend

welchen Einſpruch dagegen erhoben hätte Auch durch biſchöfliche
Verordnungen iſt niemals das Verlangen erhoben worden für die
Prieſter einen kombinierten Gerichtsſtand zu ſchaffen Deswegen
mußte es von vornherein klar ſein daß das motu proprio
nur eine Jnterpretation einer uns bekannten Bulle ſei und des
halb für Preußen überhaupt keine Geltung habe Es kommt dann
noch hinzu daß dem belgiſchen Geſandten erklärt worden iſt auch
für Belgien gelte das motu proprio nicht es findet überhaupt
nur auf die Länder Anwendung in denen noch ein
Jl Aer Gerichtsſtand beſteht Deshalb iſt auch das Verlangen

s der Abg v Campe ſtellte unbillig die Kurie ſolle das
mwotu proprio zurücknehmen denn es muß als gemeinesRecht der Kurie immerhin beſtehen bleiben Jm übrigen
éefteht auch für die J u den ein derartiges Ausnahmegeſetz Nach
er Staatsbürger Zeitung Aha links beſteht für die Juden
ie Anordnung daß jüdiſche Verbrecher der Obrigkeit nicht aus

geliefert werden dürfen ſchon ſeit über 12 Jahrtauſenden
Lachen links Zuruf des Abg Caſſel Vp Fabell Es mag

la eine Fabel ſein ich zitiere hier nur die Auslaſſung einer
eitung Auch für die Freimaurer ſoll eine beſondere
erichtsbarkeit beſtehen Hört hört und Heiterheit Die
erren überſehen re daß der Papſt nicht bloß für

gilt ſondern die ganze Welt Sehr richtigDeutſchla
im Zentr

Für viele war es ja angenehm daß das motu proprio gekade während des eichstagswahlkampfes keſchien
und ſo konnten ſie den fur or protestanticus wachrufen
d allein gegen das Zentrum ſondern auch gegen diejenigen

e mit dem Zentrum zuſammengingen Das motu proprio
hat aber mit dem Zentrum gar nichts zu tun ſondern geht
jeden Katholiken an der treu za ſeiner Kirche ſteht gleichviel
an er der konſervativen Partei dem Zentrum oder dem Freiſinn
S Wert Aber da ſprach z B in Hildesheim Oberbürgermeiſter
Struckmann von dem motu proprio deſſen unheilvolle Wirkung

noch 37 nicht auszudenken iſt Heiterkeit im Ztr Wir
wollen den konfeſſionellen Frieden Mögen ihm
auch alle anderen gerecht werden Beifall im Zir

Abg Styezynsfi Pole Wir ſtimmen für den
Pappenheim Nachdem erklärt worden iſt das motu proprio
gelte für Deutſchland nicht ſollte die Sache erledigt ſein und

t a g r e Beſprechung gerden ieht es doch ſo erklärt es ſich au indſchaſt gegen die katholiſche Kirche e Arind

Antrag

Antrags dankbar zu

n e v er eroteſtantiſches Bewußtſein das ſich inr e verletzenrieden aufrechterhalten
Anſicht daß wir in

efer Beziehung alle eine ernſte Mahnung ausſprechen
die n nicht nur wir Proteſtanten ſondern in erſter Linie auchmüſſe deren Herren die immer ſagen ſie wollen den kon

ſolchen Fällen von Grenzverletzungen jedesmal gerichtliche Schritte
getan werden

abend 11 Uhr
ſeuche

Abg Dr Liebknecht Soz
Zweifellos iſt das privhegium fori auch noch in neueſter

eit angewendet worden Die Kurie hat ihre Machtanſprüche

ſeines angeblich bevollmächtigten Vertreters iſt alſo vollkommen
bedeutungslos da die Kurie nur im Verſteckſpiel mit der

dieſes Gewohnheitsrecht gar nicht an J
das motu proprio ein außerordentlich ernſter Zwang auf jeden

len Frieden fördern Es iſt die Aufgabe des deutſchen h Katholiken ausgeübt wird der ſich als treu zu ſeinem
Oberhaupt ſtehend betrachtet Deshalb iſt es nicht nur unſer
Recht ſondern unſere Pflicht uns hier mit dieſer Sache zu
befaſſen Was die Kurie tut kann uns im großen und ganzen
gleichgültig ſein denn ſie iſt die Vertretung einer Kirchenge
meinſchaft unſer Vorwurf richtet ſich alſo nicht gegen ſie ſondern
gegen die Staatsregierung die nicht energiſch genug die Intereſſen

will ihre T und Schuldigkeit tun und dem Parlament
genügende Aufklärung zu geben Beifall b d Soz

Abg Gyßling Vp
Wenn der Abg Porſch geſagt hat es wäre ihm am liebſten

geweſen wenn das motu proprio im Abgeordnetenhauſe nicht
zur Sprache gekommen wäre ſo kann ich ihm das von ſeinem
Standpunkt als Katholik wohl nachfühlen Aber Herr Dr Porſch
iſt nicht nur Katholik er iſt auch Abgeordneter des preußiſchen
Volkes Und das preußiſche Volk geht die Sache doch etwas an
und auch die Zentrumspartei geht die Angelegenheit ſehr viel
an Widerſpruch im Zentr Das Zentrum vertritt doch die
Intereſſen der Katholiken und Sie wollen doch nicht behaupten
daß das motu proprio die Katholiken nicht berührt alſo
kümmert die Angelegenheit doch auch das Zentrum Es handelt
ſich ja auch nicht um eine innerkirchliche Angelegenheit ſondern
um ſtaatsrechtliche Jntereſſen Wenn beſtimmte Er
laſſe des Papſtes für ein beſtimmtes Land keine Geltung haben
ſollen ſo müßte das doch klar und deutlich in dem Erlaſſe
ſelbſt ausgeſprochen ſein dann iſt es ein Leichtes der Er
regung im Volke über einen derartigen Erlaß entgegenzutreten
Die Erklärungen des Staatsſekretärs v Kiderlen Wächter haben
durchaus nicht befriedigt Jch ſehe daher keinen Grund dafür
weswegen die Akten nicht vorgelegt werden ſollen Der preu
ßiſche Geſandte am päpſtlichen Stuhl hat ſeine Pflicht
und Schuldigkeit nicht getan Dieſer Geſandte kann
überhaupt ruhig in der Verſenkung verſchwinden
ohne irgend einen Schaden für die Jntereſſen des Staates und
ohne Schaden für die Intereſſen der Katholiken Sehr richtig
links Das motu proprio iſt und bleibt eine bedauerliche
Erſcheinung aber auch nur ein Glied in der Kette anderer
ſprechen Wenn ich mir aber die Entwicklung der Macht der
Deutſchland keine Geltung haben ſoll ſo bleibt doch immer die
ernſte Beſorgnis beſtehen daß es einen ſchweren Ke
wiſſenszwang gegen jeden Katholiken ausüben
muß Herr von Pappenheim hat die Erwartung ausgeſprochen
daß dieſe Erlaſſe jetzt aufhören und daß man zum letzten Male
genötigt war an dieſer Stelle über einen ſolchen Erlaß zu
ſprechen Wenn ich nun aber die Entwickelung der Macht der
katholiſchen Kirche anſehe wenn ich die Macht des Zentrums be
trachte ſo muß ich auf die Worte Herrn von Pappenheims er
widern Die Botſchaft hör ich wohl allein es fehlt
der Glaube Lebhafter Beifall links

Abg Dr Friedberg Natl
Das Zentrum kann uns doch gar nicht verdenken daß wir

hier das Motuproprio zur Svrache bringen Jch möchte einmal

käme die die Empfindungen der Katboliken verletzte Sehr
richtigl Wir hätten es mit dem Abg Dr Porſch gern geſehen
wenn wir uns hier über dieſe mittelalterlichen Dinge nicht zu
unterhalten hätten Da wir aber in einem modernen Staate
leben ſind wir dazu gezwungen Es handelt ſich nicht um interne
Dinge der katholiſchen Kirche ſondern um die Reſpektie
rung ſtaatlicher Einrichtungen Die Form in der
mit der Kurie verhandelt worden iſt hat uns nicht gefallen
Man hätte mit dem Proteſt beginnen müſſen Die Erklärung des
Staatsſekretärs hat uns nicht befriedigt Wir können daher auch
den konſervativen Antrag nicht annehmen Vor allem hätte
man von der Kurie eine Puhblikation des Reſultats der Verhand
lung in ihrem amtlichen Blatte erwarten müſſen in dem auch
das Motuprovprio veröffentlicht wurde oder es hätte eine Ver
fügung an den deutſchen Epiſkopat von der Kurie ergehen müſſen
Statt deſſen hat man die Aufgabe die deutſchen Katholiken
darüber aufzuklären daß das Motuprovprio nicht für Deutſchland
gelte der Nordd Allg Zig überlaſſen Sehr gutl

Die Verweigerung der Akten durch den Staatsſekretär ſchlecht
hin iſt uns unverſtändlich Möge er doch wenigſtens das vorlegen
was er der Oeffentlichkeit unterbreiten kann Dem Reichstag ſind
in der Weiſe ſchon wiederholt Akten vorgelegt worden Wollten
wir darauf verzichten ſo könnte auch ein Präjudiz in der Richtung
geſchaffen werden daß die Regierung überhaupt dem Parlament
keine Akten vorzulegen hat Unſere Zweifel ob die preußiſche Ge
ſandtſchaft beim Vatikan überhaupt einen Wert hat ſind durch die
heutigen Verhandlungen nicht beſeitigt Sehr richtig links

Tagesordnung wird mit den Stimmen der Konſervativen
und des Zentrums angenommen

Abg Wendlandt Natl
bittet durch einen Staatsvertrog mit Sachſen Koburg Gotha dieRechte der Kleineiſeninduſtrie ſchergnſtellen die früher gewiſſe
Vorrechte bei Kohlenlieferungen hatte

Abg Goebel Zentr
klagt über Grenzverletzungen ſeitens ruſſiſcher Grenzkoſaken
und führt zahlreiche Einzelfälle dafür an Wiederholt ſind
Perſonen die ſich auf preutziſchem Boden befanden von
ruſſiſchen Soldaten angeſchoſſen worden Sie machten ſelbſt vor
Kindern nicht Halt einmal wurde auf einen 13 jährigen Knaben
geſchoſſen Hört Hörtl Derartige Vorfälle ereignen ſich
immer wieder Die Staatsregierung muß daher für größeren
Schutz gegen derartige Gewalttätigkeiten ſorgen

Abg Hackenberg Natl
fragt nach dem Stande eines BVahnprojektes in Moresnetk

Ein Regierungskommiſſar erwidert dem Abg Goebel daß in

Der Etat des Auswärtigen Amts wird bewilligt Sonn
Interpellation wegen der Maul und Klauen

Landwirtſchaftsetat

Ralle und Umgebung

Halle a S 10 Februar

ig werdender Kinder ſeitens des Stadtſchularztes dringend

Halliſcher Lehrerverein Jm volkswirtſchaftlichen
finden noch zwei Vortragsabende ſtatt Die nächſte Vorleſung iſt
am Sonnabend den 10 Febr 416 Uhr im Ev Vereinshauſe

Vorſaal

geſprochen werden
leitende Referat erſtatten

Schluß 4 Uhr

rn

niemals völlig aufgegeben ſie ſucht ſie auch auf die Gerichts
barkeit anzuwenden Die Erklärung des päpſtlichen Stuhles oder

Frage des Gewohnheitsrechtes ſpielt In Wirklichkeit erkennt ſie
Es iſt klar daß durch

er Staatsbürger vertreten hat und die ſich nicht dazu bequemen

das Vorgehen des Zentrums ſehen wenn eine Verordnung heraus

Mb Deutſcher Reichstag
3 Sitzung Freitag den 9 Februar

Die Tiſche des Bundesrats ſind leer
Das Haus iſt ſtark beſetzt Die Tribünen ſind überfüllt

Die Wahl des Prälidenten
Auf der Tagesordnung ſteht die geſtern vertagte Wahl des

Präſidenten der Vizepräſidenten und der Schriftführer
Alterspräſident Traeger eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten und teilt mit daß der Handelsvertrag mit der
Türkei eingegangen iſt

Darauf wird ſofort in die Tagesordnung eingetreten Ein
Schriftführer verlieſt den H 9 der Geſchäftsordnung über
die Wahl des Präſidenten Hat ſich im erſten Wahlgange keine
abſolute Mehrheit ergeben ſo kommen diejenigen 5 Kandidaten
die die meiſten Stimmen erhalten haben in die engere Wahl

Ergibt ſich wieder keine abſolute Mehrheit ſo gelangen die
jenigen zwei Kandidaten die nun die meiſten Stimmen erhalten
haben in eine erneute engere Wahl Vei Stimmengleichheit ent
ſcheidet ſchließlich das Los

Alterspräſident Traeger ſtellt feſt daß die Wahl durch Zettel
ſtattfindet Er bittet die Abgeordneten ſich mit der Abgabe der
Zettel zu beeilen damit die Wahlen zu Ende kommen ehe der Tag
ſich neiget Heiterkeit

Der erſte Wahlgang dauerte eine Stunde 888 Zettel
wurden abgegeben davon waren 3 ungültig

Es erhielten Dr Spahn 185 Stimmen Zentrum Rechte
Polen und Antiſemiten Bebel Soz 110 Stimmen Prinz
von Schönaich Caroloth Natl 88 Stimmen National
liberale und Fortſchrittler Dr Paaſche Natl 1 Stimme
und Heine Soz 1 Stimme

Da keiner der Kandidaten die abſolute Majorität
erhalten hat muß eine engere Wahl ſtattfinden und zwar
nach der Geſchäftsordnung zwiſchen allen fünf Kandidaten die
überhaupt Stimmen erhalten haben

Der neue Wahlgang beginnt um 35 Uhr
Jn der erſten engeren Wahl wurden 388 Stimmen

abgegeben 3 Zettel waren ungültig Die abſolute Mehrheit be
trägt bei 385 Stimmen 193 Dieſe Mehrheit wurde von keinem
Kandidaten erreicht

Es erhielten Stimmen Dr Spahn Zentrum 186 Bevef
Soz 114 Prinz zu Schönaich Carolath 85

Alterspräſident Traeger Es ſcheint alſo daß wir heute die
lückenloſe Geſchäftsordnung über uns ergehen laſſer
müſſen Heiterkeit Es muß eine neue engere Wahl ſtattfinden
und zwar zwiſchen den Abgeordneten Dr Spahn und Bebel
Jede andere Stimme iſt ungültig

Die zweite engere Wahl beginnt um 4 Uhr
Es wurden 384 Stimmen abgegeben davon waren 13 un

gültig

Es erhielten Dr Spahn 196 Stimmen und Bebek
175 Stimmen Für Bebel haben alſo auch die Fortſchrittler
und ein Teil der Nationalliberalen geſtimmt

Alterspräſident Traeger ſtell feſt daß ſomit Dr Spahn
zum Präſidenten des Reichstages gewählt iſt

Dr Spahn nimmt die Wahl an und übernimmt zugleich
das Präſidium Er erklärt Jch ſpreche unſerem Alterspräſidenten
den Dank und auch die Freude des Hauſes darüber aus daß
er dieſe nicht ganz müheloſe Geſchäftsverwaltung mit ſolchem
Humor und mit ſolcher Ausdauer geführt hat Lebhafter Bei
fell Jndem ich mich in den Dienſt des Hauſes ſtelle darf ich
an jeden einzelnen von Jhnen die Bitte richten daß Sie mich in
dem Beſtreben unterſtützen die Würde und das Anſehen dieſes
Hauſes zu wahren und ſeine Geſchäfte zu fördern Beifall

Es folgt die Wahl des erſten Vizepräſidenten
Es wurden 386 Stimmen abgegeben

ungiltig

Es erhielten Scheidemann
Dietrich Konſ 174 Stimmen Paaſche
3 Stimmen

Präſident Dr Spahn ſtellt feſt daß die Mehrheit 168 Stim
men beträgt Scheidemann alſo zum erſten Vize
präſidenten gewählt iſt Beifall und Heiterkeit links

Auf die Frage des Präſidenten erklärt Abgeordneter Scheide

Soz

Dr Natl

Die Beſprechung über den nationalliberalen Antrag ſchließt 12 Stimmen
der Antrag v Pappenheim Konſ auf Uebergang zur W

Kurſus

Jn der nächſten Monatsverſammlung von Freunden des

bends im Schultheiß wird über Verteidigung des Jeſuitismus
Oberpfarrer Prof Schmidt wird das ein

Evangeliſchen Bundes am Dienstag den 13 d Mts 88 Uhr

mann Soz daß er die Wahl annehmen will Beifall
Heiterkeit und lebhafte Bewegung

Es folgt die Wahl des zweiten Vizepräſidenten
Es wurden 385 Stimmen abgegeben Ungültig waren 95
Dr Paaſche wurde mit 274 Stimmen zum zweiten

Vizepräſidenten gewählt Beifall
Außerdem erhielten noch die Abgeordneten Kaempf Vp

r

Dietrich Konſ 2 Stimmen v HeydeKonſ 1 Stimme und Stadthagen Soz
Stimme

Dr Paaſche nahm die Wahl an
In einem Wahlgange erfolgte dann die Wahl der

4 Schriftführer
Das Reſultat dieſer Wahl wird in der nächſten Sitzung mit

geteilt werden

Zu Queſtoren wurden berufen die Abgeordneten Baſſer
mann Natl und von Savhgni Zentr

Präſident Dr Spahn ſtellt feſt daß der Reichstag damit
ituiert iſt er werde dem Kaiſer davon Mitteilung machen
Das Haus vertagt ſich
Dienſtag 2 Uhr Interpellation Baſſermann Natl über

die Brüſſeler Zuckerkonferenz Jntervellation Ablaß Vp über
den Futtermangel erſte Leſung des Etats

Schluß 6 Uhr

on

S

en

davon waren 21

786 Stimmen

aufgehalten und nach ſeiner Wohnung zurüchgebracht

Zu Tode mißhandelt
Golzen b Laucha 9 Febr Bei einem Zwiſte in den

lager beſuchte mit einem von der Wand herabgeriſſenen Dolch
durck einen Stich in die Bruſt ſchwer verletzt
Dann verließ er das im Erdgeſchoß gelegene Zimmer vurch ein
Fenſter nach der Straße wurde aber bald darauf von Paſſanten

le
mehrere Frauen miteinander gerieten wurde die eine bei der

aus
uſen

n ohne Zöpfe zu tragen

den 12 d

ich hinzuweilen

fen da dieſe die Rückgratsverkrümmungen begünſtigen und
dem gleichen Grunde die Mädchen keine Korſetts tragen zu

Auch empfiehlt es ſich für die Mädchen vielfach das Haar

ektoren ſind angewieſen die Eltern bei der am Montag
Mts nachmittags von 5 Uhr ſtattfindenden S chul

genannten Punkte und ihre Beachtung

Provinzialnachrichten

Bluttat
Leipzig 9 Febr Jn einem Fieberanfall hat heute früh der

in der Steinſtraße wohnende Juwelier Burckhardt ſeinen Kom
pagnon den Juwelier Ernſt Treuſch der ihn an ſeinem Kranken

Einmiſchung Dritter durch Schläge und Fußtritte ſo mißhandelt
daß ſie infolge innerer Verletzungen geſtorben iſt

Freyburg 9 Febr Beim Eislaufen brach ein
etwa acht Jahre altes Schulmädchen ein und brach dabei ein Bein

Zeitz 8 Febr Herabſetzung der ſtädtiſchen
Steuerzuſchläge Die heutige Feſtſetzung der neuen
Haushaltspläne für 1912/13 durch die Stadtverordneten ſchloß
mit dem erfreulichen Ergebnis daß die Steuerzuſchläge ich

m



Im ſolche Rüchſch

herabgeſetzt werden konnten Der Einkommenſteuerzuſchlag wurde
von 195 Proz auf 185 Proz der Zuſchlag zu den Realſteuern von
220 Proz auf 205 Proz ermäßigt während wie bisher 150 Proz
Betriebsſteuerzuſchlag erhoben werden ſollen Die einzelnen
Haushaltspläne werden in Einnahme und Ausgabe wie folgt feſt
geſtellt Kämmereikaſſe 1 365 350 Mk Oberrealſchule 117 950 Mk
höhere Mädchenſchule 68 775 Mk Mittelſchule 186 600 Mk Volks
ſchulen 378 260 Mk Fortbildungs und Haushaltungsſchule 54 556
Mark Armenkaſſe 119 250 Mk Krankenhauskaſſe 134 600 Mk
Naetherſches Volksbad 31 800 Mk Schlachthofkaſſe 85 500 Mk
Waſſerwerkskaſſe Einnahme 81 700 Mk Ausgabe 34 740 Mk
mithin Bruttogewinn 46 960 Mk Elektrizitätswerkskaſſe Ein
nahme 130 200 Mk Ausgabe 66 800 Mk mithin Bruttogewinn
63 400 Mark Gasanſtaltskaſſe Einnahme 342 000 Mark Ausgabe
228 567 Mark mithin Bruttogewinn 118 433 Mark

Sömmerda 9 Febr Ertrunken Hier ertrank das
fünfjährige Söhnchen des früheren Vertreters der Singer Näh
maſchinen Co Heinevetter Kurz vor 12 Uhr lief der Kleine
ſeinem Vater der zum Eſſen erwartet wurde entgegen Als er
an die Unſtrut kam warfen andere Kinder eine Apfelſine auf
das Eis der Unſtrut und ſchickten den Kleinen hin ſie zu holen
Das arme Kind brach aber ein und verſank ſofort unter dem Eiſe
Da der Vorfall ſich in der Nähe der Mühle abſpielte wurde er
ſofort bemerkt und es gelang den herbeigeeilten Perſonen das
Kind zu faſſen und herauszuholen Leider konnte man dem in
zwiſchen herbeigeeilten entſetzten Vater ſein Kind nur tot über
geben

Stadtilm 7 Febr Feuersbrunſt Jm benachbarten
Hengelbach wurde heute nachmittag das Gut des Herrn Müller
früher Noellers Gut durch ein großes Feuer gänzlich zerſtört

Da Waſſexmangel herrſchte ſo konnten die Wehren nicht ein
greifen

4 Schierke im Harz 9 Febr Wetter und Sport
bericht 3 Grad Wärme Schlittenſchuhbahn im Gange

Kunst und Wissenschaft
10 000 Mark für die beſten Militär Märſche Zu dem von

der Woche veranſtalteten Wettbewerb waren nicht weniger
als 3791 Märſche eingegangen davon der vierte Teil aus
dem Auslande Dieſe ſtattliche Zahl bezeugt daß das Thema
Militärmärſche ein überaus großes Jntereſſe in den Kreiſen

der Komponiſten gefunden hat Als glückliche Sieger aus dem
Kampfe der Pauken und Trompeten gingen hervor Konſerva
toriumsdirektor Hans Ailbout Königlicher Muſikdirektor Fritz
Braſe Kapellmeiſter Carl Zimmer und Komponiſt Bruno
Garlepp ſämtlich aus Berlin Außer den vier preisgekrönten
wurden weitere elf Märſche von der Woche angekauft Das
Preisrichteramt wurde ausgeübt von den Herren Generalmajor
von Chelius Profeſſor Dr Karl Krebs den Armeemuſik
inſpizienten Profeſſor Grawert und Hackenberger und
Obermuſikmeiſter Przywarski Unſere Leſer wird es inter
eſſieren daß der Kaiſer nach Anhörung der preisgekrönten Märſche
ſie zu Armee Märſchen beſtimmt hat

Koſtbare Autographen unter dem Hammer Aus Lon
don wird berichtet Eine Reihe ſeltener Autographen be
rühmter engliſcher Schriftſteller kommt jetzt in London zur
Verſteigerung darunter vor allem die Originalhandſchrift
des erſten Entwurfes jener ſchönen Widmung mit der
Shelley ſein Trauerſpiel The Cenci Leigh Hunt zuge
eignet hat Das Manuſkript zeigt zahlreiche Aenderungen
und Ausradierungen die einen intereſſanten Einblick in die
Umformungen geben die Shelley bei der Abfaſſung dieſer
Widmung immer wieder vornahm Von beſonderem Jnter
eſſe ſind auch die Briefe die Thomas Carlyle Dickens
Browning und Rouſſetti an Leigh Hunt gerichtet
haben und die nun unter den Hammer kommen

a

Vermischtes

Die Aeberſchwemmungen in Portugal
und 5panien

Jn Spanien und Portugal nehmen die Ueberſchwemmungen
einen immer größeren Umfang an Der Manzanares iſt über die
Ufer getreten und hat die tiefer gelegenen Stadtviertel von
Madrid überſchwemmt Jn Huelva überfluten die Waſſer des
Odiel das Land Die im Hafen aufgeſpapelten Güter ſind ge
plündert worden Jn Valladolid ſind in den Fluten des Sequillo
mehrere Menſchen ertrunken Jn Sevilla wird die Lage immer
ernſter Die elektriſchen Kraftwerke ſind zerſtört die Stadt war
Donnerstag abend in Finſternis gehüllt Die Bevölkerung arbeitet
angeſtrengt daran Dämme gegen die vordringenden Fluten auf
zurichten 15 000 Arbeiter feiern Die Flüſſe der ganzen Provinz
zerſtören Felder und Dörfer und die Strömung reißt alles fort
was ihr in den Weg kommt Ein Boot das im Dorfe Algaba
Lebensmittel verteilte iſt geſunken wobei drei Perſonen ums
Leben kamen Die Verbindungen ſind unterbrochen Das Schick
ſal zweier Züge auf der Strecke nach Cadix iſt unbekannt Der
verderbenbringende ſtrömende Regen hält noch immer an

Die portugieſiſche Deputiertenkammer hat einſtweilen vier
hunderttauſend Mark für die Opfer der Ueberſchwemmung in
Portugal bewilligt Viele überſchwemmte Ortſchaften mußten von
den Bewohnern ſchleunigſt verlaſſen werden da die Häuſer ein
zuſtürzen drohten Jm Laufe des Tages wurden mehrere Leichen
ans Land geſchwemmt Der Schiffsverkehr auf dem Tajo liegt
vollſtändig nieder Die Krankenhäuſer ſind mit Menſchen ange
füllt die während des letzten Orkans Verletzungen erlitten haben
Anritliche Depeſchen aus den verſchiedenen Teilen des Landes
melden daß die Ueberſchwemmung die des Jahres 1876 noch
übertrifft

Der fingierte Muſeumsdiebſtahl Eigenartige Folgen hat
der Verſuch einer Mitarbeiterin des Stockholmer Afton Bladet
gehabt im ſchwediſchen Nationalmuſeum einen Diebſtahl zu
fingieren um der Muſeumsleitung einen Beweis für die mangel
hafte Aufſicht im Muſeum zu geben Jhren darüber im Afton
Bladet veröffentlichten Artikel beantwortete die Verwaltung
mit einem entrüſteten Proteſt und ſie behauptete der Artikel habe
der Sicherheit im Muſeum mehr geſchadet als genützt Vor allen
Dingen aber wurde darauf den weiblichen Beſuchern die Mit
nahme großer Muffs und umfangreicher Stolas von den modernen
kofferartigen Handtaſchen ganz zu ſchweigen in die Muſeums

ume verboten Das kommt davon

Sport Nachrichten
Allgemeine Luſtfahrzeug Ausſtellung Berlin 1912 Die auf

der Ala ausgeſtellten nicht verkauften Gegenſtände werden auf
den pre den oldenburgiſchen und den elſaßloth

c in der an n gefunden Entmieuna

ringiſchen Eiſenbahnlinien frachtfrei zurückbefördert Baden
Bayern Mecklenburg Sachſen und Württemberg dürften dieſelben
Vergünſtigungen einräumen Der zur Verfügung ſtehende Raum
dürfte in einigen Tagen vollkommen belegt ſein da ſchon jetzt 5000
Quadratmeter angemeldet wurden Der weitaus größte Teil des
Platzes wird von Flugzeugen ausgefüllt haben doch bisher be
reits 18 Ausſteller 26 komplette Apparate angemeldet

Leizie Nachricht
Beſchlagnahmte Schmähſchriften

H B Leipzig 9 Febr Eine angeblich von einem
früheren Beamten des Auswärtigen Amtes verfaßte Schmäh
ſchrift gegen den Kaiſer und ſeine Familie ſowie gegen den
deutſchen Offiziers und Richterſtand und eine zweite Bro
ſchüre die eine Veleidigung des Königs von Sachſen ent
hält und als Verfaſſer einen Baron von Epel haben ſoll
iſt von der hieſigen Polizei beſchlagnahmt worden Die
Schriften kamen aus der Schweiz und ſollten im Jahre 1913
aus Anlaß des Regierungsjubiläums Kaiſer Wilhelms ver
öſfentlicht werden

Aufruhr im Gerichtsſaal
H T B Czernowitz 9 Febr Jm hieſigen Schwur

gerichtsſaal kam es nach der Urteilsverkündung im Mord
prozeß gegen die beiden Brüder Clettky zu wüſten
Szenen Als der Vorſitzende das Urteil verkündete wonach
der eine zum Tode durch den Strang und ſein Bruder zu
8 Jahren Kerker verurteilt wurde warfen ſich die beiden
Verurteilten auf die Gefangenenaufſeher die ſich mit knap
per Mühe retten konnten und verſuchten dann zu flüchten
Das aufgeregte Publikum warf ſich den Flüchtlingen ent
gegen und drängte ſie in den Saal zurück worauf die Tür
von außen verrammelt wurde Beide Verurteilte ſtürzten
ſich nun wie raſend auf den Gerichtshof und ſchlugen mit
Stühlen auf ihn ein Jm Saal herrſchte unbeſchreiblicher
Tumult Jnzwiſchen war Gendarmerie herbeigeholt wor
den der es nach vieler Mühe gelang die Wütenden zu über
wältigen und zu feſſeln

9
V

Beſchießung von Tobruk
Rom 9 Febr Nach einer Meldung aus Tobruk er

folgte geſtern abend ein neuer Angriff der Araber gegen
das Fort Die Beſchießung dauerte über eine halbe Stunde
ohne daß das Feuer von den Jtalienern erwidert wurde
Um 8 Uhr erneuerten die Araber den Angriff gegen einen
vorgeſchobenen italieniſchen Poſten Das Forts feuerte
einige Schüſſe ab worauf die Araber die Flucht ergriffen
m

I Ziehung 2 Klasse 226 Königl Preuss Lotterle
Ziehung vom 9 Februar 1912 vorwitings

Aut jede gezogene Nummer sind awel glelehn hohe Gewinne gefallen
und war o einer auf die Lose gleicher Sammer in den belden

Ahtellungen 1 und l

Nur die Gewinne über 96 Mark sind en betreftenden Nummern in
Klammern beigektgt

Ohne Gewäuhr Nachdruek verboten
181 376 484 1419 ſ200 557 651 61 730 847 20365 171 290

590 606 3428 598 644 702 846 4097 132 757 919 5376 474 557 841
91 6177 214 502 7007 28 119 216 503 8140 214 664 68 837 50 9116
219 631 988

196025 29 91 307 200 21 11137 44 230 406 37 s09 12280
95 559 66 7890 827 65 922 13200 83 516 652 989 14403 63 74 646
85 712 15148 226 988 16373 17072 341 418 765 811 18006 130
608 834 19022 203 382 807 985

20083 208 61 528 606 925 21012 116 2165 585 708 848 22082
269 23088 200 431 667 990 24181 300 665 874 77 25104 610
872 26247 363 588 200 7908 695 984 27024 68 185 216 395 438
560 629 84 8656 907 800 28027 46 118 521 618 907 293093 588 620
700 840 966

39055 8305 60 839 31020 181 454 593 912 32027 200 78
ſ200 89 151 381 417 200 949 52 33482 300 831 34017 420 735
830 66 35043 697 26012 6572 606 400 715 83 37069 138 216 8653
668 775 845 936 38018 163 83 87 200 372 703 950 39312 200 888

40352 474 631 706 75 95 99 896 924 41589 901 80 f20042270 313 622 704 11 80 830 43433 88 987 44377 511 616 649
45027 165 201 387 458 792 48068 414 68 668 636 777 200 8652
963 47040 180 805 408 16 78 500 483104 222 340 200 404 25 518
914 49095 179 242 68 327 416

56018 115 56 201 539 957 60 51017 191 271 351 805 52034
466 575 53032 ſ300 838 62 702 7 828 34 300 54635 821 930
55474 766 859 904 56037 579 924 94 57126 200 477 53364 300
71 59194 215 311 463 825 42 72 89 6968

60023 417 716 83 61176 679 671 808 936 82 62093 420 6585
78 809 992 63034 454 766 819 64166 322 510 35014 456 568 640
66530 86 634 40 960 67022 468 200 6584 968 660 65 823 63973
69856 200 s0 929

70211 420 833 897 200 o062 71250 721 300 72204 33 824
32 73262 438 63 510 16 947 74062 213 338 405 97 800 200 75104
587 651 720 868 916 76293 350 508 30 676 91 037 88 77055 656 118
73007 257 309 502 95 869 79244 368 468 533 962 89

80181 403 648 200 920 44 81128 377 600 16 780 82020 681
202 557 683 83027 292 872 799 84026 117 76 311 97 982 34 200

I Ziehung 2 Klasse 226 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 9 Februar 1912 nachmittags

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefügt

Ohne Gewauhr Nachdruck verboten
309 12 875 1047 234 54 364 2283 462 623 774 3417 642 946

4119 363 5224 626 982 6277 436 532 89 730 67 737 910 7537 688
718 8122 200 21 378 439 829 9183 200 285 311 650 200 464
617 666 622 93

10069 494 625 855 83 090 11286 3091 462 505 619 795 200
803 31 200 36 902 70 12691 610 200 728 97 13329 200 530
620 752 843 14231 428 757 962 15059 252 3839 476 504 700 802
31 16086 278 389 479 645 78 17636 788 18243 416 35 66 500
62 650 54 683 300 892 952 19366

20175 659 21003 194 307 20000 657 850 51 994 22674 765
969 30 300 o036 65 23520 685 24329 300 665 84 768 74 825 93
97 25130 269 311 507 857 26423 200 927 27060 271 469 656
o68 28068 93 167 98 399 448 6849 914 68 93 29103 272 941

30116 490 660 734 31099 243 441 49 32050 192 408 62 703
37 845 47 920 33030 2656 377 634 628 90 889 915 200 34000 11
164 267 524 676 734 826 931 35074 76 150 277 314 16 22 651 760
803 30 83 930 36396 919 37174 480 6569 81 38065 275 3686 39028
222 200 462 836 200 76 620 27401650 278 442 807 41065 146 66 410 637 42568 92 658 43166
263 376 505 619 846 44060 707 45040 62 110 26 536 61 815 46029
417 99 707 47064 400 97 236 492 v995 777 48146 4465 614 49210
640 8865

50110 24 350 433 710 51160 275 314 557 654 66 718 6913
52365 680 681 603 922 53211 317 447 62 6502 841 54030 173 271
404 70 573 625 64 737 6660 939 55000 740 560096 330 467 200 6686
956 57046 362 404 9 697 740 66 58146 361 93 740 59134 691 304
760 663 904 68

60110 206 870 v0o8 61117 457 682 774 62107 642 60 72 764 70
87 808 982 63001 10000 210 52 388 628 707 80 909 62 64029 201
382 746 900 65307 73 427 6873 9097 66098 673 788 680 300 67146
6657 635 55 66 63635 723 51 400 934 63 690096 136 269 462 64 667

70256 344 76 600 200 903 915 61 71124 20 200 40 44200 631 7906 72405 870 967 73080 195 248 618 778 898 74116
693 750091 110 207 72 93 579 200 704 76132 48 66 210 98 462 726
800 77129 334 888 73177 361 641 841 62 793009 40 461 63 73 513

60 al

Aut jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne goefallten
und zwar je elner auf die Loso gleicher Nummer in den beiden

Ahbteflongen l and II

Der verlaſſene Schah
Petersburg 9 Febr Wie mitgeteitl wird hat d

ſiſche Regierung den früheren Schah von Perſien

m

ie ruſ
richtigt daß ſie ihn fernerhin nicht mehr unterſtüg en Hag
da Rußland das neue Regime in Perſien anerkennt önne
folgedeſſen iſt der frühere Schah erſucht worden die ry Jn
Einflußzone zu verlaſſen ſſiſche

Der frühere Schah wird eine Penſion von jährli
100 000 Mark erhalten ſeine Anhänger werden amneſt ich

Die Brüder des ehemaligen Schah werden ebenfalle iert
Penſion erhalten unter der Bedingung daß ſie ne

Lande bleiben im
Aviatiker Weimann

Wien 9 Febr Jn dem heute aus Paris eingetrof
fenen Schnellzug wurde der Aviatiker Weimann tot
aufgefunden Man nimmt an daß er einem Herzſchlage er
legen iſt Weimann iſt wie aus den Papieren erſichtlich
iſt aus Paris gekommen wo er Flugſtudien gemacht

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Freitag 9 Februar 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Luftdruckverteilung unverändert Das Tauwetter häl
an wir haben auch morgen weſentliche Wetteränderung
nicht zu erwarten

Witterungsausſicht für den 10 Februar
Fortdauernd vielfach trübe zeitweiſe aufklärend meiſt

trocken ſehr mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Neichs Wetter Dienſtes

11 Fobruar Windig feuchtkalt Schneefälle
12 Februar Ziemlich milde windig Schneefälle
13 Fabruar Nahe Null Niederſchläge lebhafte Winde
14 Februar Froſtig vielfach heiter ſpäter bedeckt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Aktienkapital 160 Millionen Mark

e Provistonsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapferen
Cerichtsverhandlungen

e

Schwurgericht
A Halle 8 Februar

n der heutigen vierten Sitzung des hieſigen Schwurgerichts
r über den Schachtarbeiter Richard März genannt Voigt aus

wu
dhian wegen Strahenraubes

hgeurteilt e 8Geſchworene waren Fabrikdirektor Alfred Kretzſchmar hier
direktor Dr Heinrich Hoffmann Eisleben Gutsbeſitzer Max Buch
Dire Oberrißdorf Kaufmann Robert Schmeißer hier General

er Karl Oſterloh hier Fabrikant Dr Heinrich Preßler hier
Irr aſſeſſor a D Siegfried Beiſert hier Direktor Otto Hocker
Berg Fabrikbeſitzer Guſtav Claus hier Gemeindevorſteher Fritz
EdmannSennſtedt Landwirt Hugo Nagel hier Regierungs

a D Dr Albert Dehne Merſeburg
Den Vorſitz führte wie bisher Landgerichtsdirektor Netzbandt

die Staatsanwaltſchaft vertrat Aſſeſſor Danckwortt Verteidiger
war Juſtizrat Weißler

Her Anklage gegen März liegt folgender Vorfall zugrunde
Am Totenſonntag vor J den 26 November gegen 6 Uhr abends
wellte ſich eine 18jährige Näherin aus Dölau nach dem Bahnhof
Heide begeben um nach Halle zu fahren Jn der Waldſtraße wurde
ſie von mehreren ihr bekannten jungen Männern angeſprochen
die ſie zum Beſuche einer Konditorei einluden Sie lehnte lachend
ab indem ſie laut rief Nein ich fahre nach Halle Dieſen Ruf
hörte ein Mann der während des Geſpräches auf der anderen
Straßenſeite ſtand Er ging darauf dem Mädchen durch die Wald
ſtraße und das Kiefernwäldchen nach mit ſo auffallender Beharr
lichteit daß ſie in Angſt geriet Dem Ausſehen nach war er ihr
bereits als Dölauer bekannt nicht aber dem Namen nach Sie
verſuchte ihm endlich auszuweichen er eilte ihr aber ſofort nach
ind fragte Na Kleene wo willſt du noch hin ſo ganz alleene
Auf ihre ängſtliche Erwiderung Nach der Bahn faßte er ſie
derb an Sie riß ſich los und ergriff die Flucht Der rohe Zu
dringling verfolgte ſie aber umfaßte ſie wieder und gab ihr einen
Kuß Durch ihr Sträuben kam ſie zu Fall Sie richtete ſich ſchnell
wieder auf und rief Jch ſage es meinem Vater Der Unver
ſchämte bemerkte ſpötiſch Ach und verſetzte ihr einen ſo heftigen
Stoß daß ſie nochmals niederfiel und ſich beide Knie verletzte
Dann gab er ihr noch einen ſchmerzenden Schlag auf die Hand und
entriß ihr das Handtäſchchen Sie rief zweimal um Hilfe worauf
der Räuber entfloh Wie ſie vor Gericht angab ſtand ſie bei dem
Vorgang Todesangſt aus Jn dem geraubten Täſchchen befanden
ſich außer Taſchentüchern ein ſilbernes Armband und 5,40 Mark
bares Geld Nach den Mitteilungen des Nietleber Gendarmerie
wachtmeiſters ſind an und in der Dölauer Heide in
letzter Zeit öfter Raubanfälle vorgekommen
Die beraubte Näherin begab ſich am anderen Morgen mit ihrer
Mutter nach dem Tatort in der Nähe der Villa Unbekannt um
nachzuſehen ob ihr Handtäſchchen oder etwas von ſeinem Jnhalt
noch dort aufzufinden ſei Jhr Suchen blieb aber vergeblich
Auf dem Rückwege ſah ſie unter Kanalarbeitern einen Mann
ſtehen bei deſſen Anblick ſie ſofort ihrer Mutter zurief Gucke
Mutter das war er Der Verdächtige blickte nach ihrem Aus
ruf verlegen zur Erde und wurde ganz rot Durch polizeiliche Er
mittelungen wurde er als der 25jährige Arbeiter Richard März
gen Voigt feſtgeſtellt

März iſt wegen Diebſtahls und Roheitsvergehens vorbeſtraft
Er beſtritt aufs lebhafteſte der Täter zu ſein Er will am Toten
ſonntag den ganzen Nachmittag und Abend über nicht aus ſeiner
Wohnung gekommen ſein Dasſelbe behauptete ſeine Frau Beide
ſuchten nach dem Bekanntwerden des Raubanfalles ein ihnen
befreundetes Ehepaar wiederholt auf mit der Bitte es möge doch
vor Gericht ausſagen daß es an dem betreffenden Nachmittag
und Abend bei März zu Beſuch geweſen ſei und ihn fortgeſetzt
daheim gefunden habe Gegen März und ſeine Frau ſollte des
halb auch ein Strafverfahren wegen verſuchter Anſtiftung zum
Meineid eingeleitet werden doch wurde davon weil ſie ſich mit
Jrrtümern und Verwechſelungen entſchuldigten Abſtand ge
nemmen Auch Verwandte von März ſollen ſich ſehr um Ent
laſtungszeugen ſür ihn bemüht haben Für eine Frau aus ſeiner
hilfreichen Verwandtſchaft Florentine Voigt kann ihr Uebereifer
vielleicht noch ſchlimme Folgen haben denn ein 21 jähriger
Arbeiter nahm heute nach wiederholter Verwarnung vor der
ſchweren Strafe des Meineides ſeine für März günſtige Aus
ſage wieder zurück mit dem Eingeſtändnis Frau Florentine Voigt
habe ihn aufgefordert er ſolle vor Gericht ausſagen März ſei
unſchuldig Dieſes Geſtändnis wurde protokolliert
Die beraubte Näherin verſicherte mit größter Beſtimmtheit
ſie erkenne in März den Räuber wieder und irre ſich keinesfalls
Auch bekundeten mehrere Zeugen ſehr entſchieden März um die
Zeit der Tat auf der Straße geſehen zu haben Er ſelbſt blieb
freilich bis zum Schluß der Verhandlung bei der Beteuerung Jch
bin s nicht geweſen

Das Urteilk
Die Geſchworenen ſprachen ihn des ihm zur Laſt gelegten
Straßenraubes ſchuldig unter Zubilligung mildernder Um
hände Er wurde darauf zu zwei Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt Die Tat des Angeklagten ſtelle
eine ſehr rohe Gefährdung der öffentlichen Sicherheit dar März
gen trotz ſeiner vorgeblichen Unſchulb die Strafe annehmen
zu wollen
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Hancdlel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 207,75 Diskonto 191,50 Deutsche

ank 267,37 Berliner Handelsgesellschaft 173,50 Dresdner Bank
60,37 Kommerz und Hiskontobank 116,25 Russische Anleihe
n 1902 91,37 Türkenlose 171,25 Lombarden 18,62 Kanada
2925 Baltimore 104,87 Laurahütte 180,25 Bochumer QGuss

12 Gelsenkirchen 205,25 Harpener 200 Deutsch Luxemburg
Phönix 257,50 A G 268,75 Siemens flalske 240,25

amburger Paketfahrt 141,75 Nordd Llovd 105,75 Grosse Ber
er Strassenbahn 193,37 Aumetz Friede 194,75 Hansa 216,50
endenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Berliner Kindl Brauerei
550 Bolle Brauerei 4 Deutsche Erdöl Ges 5,25 Adler Fahrrad

Aluminium Ind Ges 3,25 R Frister 3,50 Kirchner Co
25 Leipziger Werkzeug 3 Linke Waggon 7 Nienburger Eisen

Anilinfabrik 4 Höchster Farben 7 Riedel 20 Weiler ter
er 4,25 Schalker Glas 4,75 Ver Olanzstoff 4 Rote Erde 6
tettiner Chamotte 3 niedriger Breuer Maschinen 25

umei mens Darmstädter Bank Wiliale Halle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Hoffmann Waggon 2,25 Reichelt Metall 3 Wanderer Werke S5
Kruschwitz Zucker 2,75 Berliner Eispalast 5,50 Hedwigshütte
4,25 Mannstädt Fasson 3 Schlesische Zink 3,75 Langendreer

75 Paucksch Maschinen 2,75 Berlin Nord Terrain Ges 2,75
Frister Rossmann 7

Zoam Kursrottel Berlin 9 Febr 40f Badisohe Staars
Anleibe 08/09 ank 18 40 Bayrisohe Staata Anl 100,756

Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 19018 Vehwarszburg Sondershausen h Warttemb Staats Anleihe 81 83809 G Kameraner hisenbahn Antoii 90,50B Deutsoh
Ostatrikanische Sohuldversehr gar 94,606 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 459 Darmetüädt Stadt Anl 1909 ank 16 99,606b

h Dessauer Stadt Anleihe 1895 W Daseldorter StadtAvleſhe 1900 07 03 09 99,66b G 4 Jonaer Stadt Anl 1900
Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhüuser Stadt Anleihe

1908 unkv 1919 459 Quedlinburger Stadt Anl 1003 ank
1918 100 00b G 49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 99 500 4prosr
tlessische Komm Obl XII u Oesterreiechisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe SolvayWerke 10,80 G 4 Elbertelder Farben ank 1917 162,756B Felten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 162,253 Vereingte Leausitaer Glas
hütten 367,00b G

Londoner Börse vom 9 Febr Es notfertan Fugi Konsols
78,381 Rio Tinto 69,00 Geduld 0,94 Goldtields 3,62 Stuel aom 62,57
Steel prefs 111,00 Rand Mines 6,63 Anaconde 81 Eastrand 3,31
Chartered 1,57 Aurora West 6,43 Oinderella Deep 1,03 Johannoes
burg Goſdtields 0,25, Van Ryn 3,68 Albus Generals 1,03 Rand
Collieries 0,54 West Rand Consois 919 General MAining PFin
1,03 A Göra Co 0,94 Moddertontain 11,43

Der Kali Kuzenmarkt
Berlin den 9 Februar

Kaut VerkKaut Verk
Adolisgliück Aktien 8 60 Johannashall 6300 5460Alexandeorshall 11 ,500 11,000 Jüstus Aktien 88 6509
Berenrode 70090 7260 Kaiseroda 11000Bismarekshall Akt 118 120 Krügereshall Aktien 130 131
Burbach 14100 14800 Ludwigshall Aktien 551Carlstund 6820 7060 Neusolistedt 35501 3 50
Deutsohe Kali Akt Neustassturt S 12000Friedricbshall Akt 139 131 Nordhäuser Kali A 115 117
Glückaut Sondersh 21300 21700 Prinz Adalbert Akt vo 51
rossherz v Sachsen 19600 10400 Reichskrone Lossa 96 50

Ganthershall 5900 100 Miehard c 4s0Hannov Kali Aktier 84 85 Ronnenberg Aktien 126127
llansa silberberg 7490 7800 Rothenverg 33251 3375
tlatort Aktien 130 50 132 00 8 aehsen Weimar 7560 76600
Heiligenroda b 8850 Salzdetturth Aktien 323 326Heldburg Aktien 74 74 Salzmünde 5920 60975
Heldrungen 1 1500 1436 Siegtried I 6600 6700cderingen 6500 6690 Siegmundshall Akt 181 152
Hermann II 3700 1890 Teutonie Aktien 62
llohentels 7c0l T Wailbeck 52001 300Hobenzoliern 70001 7100 Wilheimehall 12000 12 00
Hugo 10900 11100 Wintershall 10000 20000
Immenrode 5200 5500

Reichsbank
In dem Status der Bank haben sich in der ersten Februar

Woche im Vergleich zu den beiden Vorjahren keine besonderen
Veränderungen vollzogen Die Position der Bank hat sich um
100 663 000 Mk gegen 102 288 000 Mk in 1911 und 63 635 000 Mk
in 1910 gebessert

Die steuerfreie Notenreserve die in der Vorwoche 70 394 000
Mark betrug hat sich infolgedessen auf 171 057 000 Mk erhöht
Im Vorjahre wurde eine steuerfreie Notenreserve von 260 553 000
Mark und vor zwei Jahren von 90 507 000 Mk ausgewiesen
Der Metallbestand hat sich diesmal nur um 330 000 Mk gegen
eine Zunahme Von 7 092 000 Mk in 1911 und eine Abnahme von
5 372 000 Mk in 1910 vermehren können Der Goldvorrat der
um 607 000 Mk zugenommen hat beträgt nunmehr 864 237 000
Mark Die sonstigen Deckungen vermehrten sich um 15 558 000
Mark gegen 19045 000 Mk und 3738 000 Mk während der
Notenumlauf um 84747 000 Mk gegen 83243 000 Mk und
59 897 000 Mk zurückging Die Anlagen in Wechseln nahmen
um 54 668 000 Mk gegen 46 273 000 Mk und 66 341 000 Mk und
die Anlagen in Lombards um 25 928 000 Mk gegen 44 735 000 Mk
und 26 708 0009 Mk in den beiden Vorjahren ab Die täglich
fälligen Verbindlichkeiten sind um 12 171 000 Mk zurückgegangen
gegen eine Zunahme Von 7 042 000 Mk in 1911 und eine Abnahme
von 37 786 000 Mk in 1910 Der Effektenbestand Reichsschatz
scheine verminderte sich um 13 842 000 Mk auf 56 114 000 Mk

Es ist anzunehmen dass nach der am Sonnabend erfolgenden
ersten Einzahlung auf die neuen Anleihen des Reiches und
Preussens die Rücktflüsse in die Kassen der Bank schneller von
statten gehen und dass das Direktorium der Reichsbank sich
dann auch bald mit der Frage einer Dis kontermässigung
befassen wird

Preussische Bodenkreditaktienbank Der Aufsichtsrat be
schloss der Generalversammlung der Aktionäre wiederum wie
seit 3 Jahren die Ausschüttung einer Dividende von 8 Proz
gleich 2 400 900 Mk Vorzuschlagen Der im Jahre 1911 erzielte
Reingewinn beträgt nach Mitteilung der Verwaltung ohne den
Gewinnvortrag aus 1910 von 521 651 Mk wie i 3202 070

170 552 Mk Hiervon werden zunächst für den Disaglo und
Zinsreservefonds 280 000 200 000 Mk und ferner für die Talon
steuerreserve 150 000 Mk wie i entnommen Der nach
Kürzung der Dividende und Tantièmen verbleibende Restgewinn
von 62 399 Mk wird zur Verfügung des Vorstandes gestellt um
aus ihm Remunerationen und Unterstützungen an die Beamten
zu zahlen Nach Ausführung dieser Vorsch äge ergibt sich fol
gendes Der ordentliche Reservefonds stellt sich auf 6 Mill Mk
der Extrareservefonds auf 800 000 Mk der Amortisationszu
schlagsfonds I aut 450 000 Mk der Amortisationszuschlagsfonds II
auf 60 000 Mk Agioreserve gemäss S 26 des Reichshvpotheken
bankgesetzes auf 429 348 Mk Disagio und Zinsreserve auf
2 389 955 Mk Talonsteuerreserve auf 420 000 Mk Pensions und
Sparfondsreserve auf 853 343 Mk

Badische Bank in Mannheim Der Aufsichtsrat beschloss
die Verteilung von 64 2 Proz Dividende vorzuschlagen

Bank für Handel und Gewerbe e G m b H in Lübeck Das
Institut erzielte pro 1911 einen Reingewinn von 71712 Mk
woraus 6 Proz Dividende auf 683 289 Mk gewinnberechtigte
Geschàäftsguthaben gleich 40 997 Mk Verteilt werden

Gewerkschaft Rudolphus Hannover An die am 10 Februar
eingetragenen Gewerken gelangt die zweite Rate mit 300 Mk
je Kux zur Ausschüttung Die Verteilung weiterer 100 Mk die
jedenfalls für jetzt in Aussicht genommen war ist laut Deutscher
Bergw Ztg zunächst hinausgeschoben da der Eingang einer
Kaufgeldrate sich verzögerte

Leipziger Baumwollspinnerel Nach dem soeben erschie
nenen Geschäftsbericht für 1911 erbrachte das Garnkonto
3 687 533 2 704 983 Mk demgegenüber betrugen die General
unkosten 3 036 695 2 704 983 Mk und Amortisationen 214 837
0 Mk so dass ein Reingewinn von 436 000 0 Mk verb eibt

wovon 12 Proz Dividende verteilt und 76 000 Mk für vertrags
mässige Tantieme und Zuweisung an den allgemeinen Unter
stützungs und Pensionsfonds dienen sollen Im Vorjiahre wur
den zur Ausschüttung einer Dividende von 10 Proz 300 000 Mk
dem Spezialreservefonds entnommen

Komet Maste und Hebezeug Akt Ges in Berlin Unter
dieser Firma ist die am 20 Mai 1910 gegründete Gesellschaft
m b H in eine Aktiengesellschaft umgewandeit worden und
zwar mit einem Grundkapital von 1 500 000 Mk Das Aktien
kapital ist voll gezeichnet und von den Gründern wie folgt über
nommen Worden Fabrikbesitzer Dr iur Hans Qulſitz Berlju

Torgau

S a
Reserven 32 Millionen Mark

785 000 Mk Ingenieur Karl Nitschke Berlin 356 000 Mk Direktor
Richard Paul Lindner Berlin 355 000 Mk Exzellenz General
leutnant Georg Von Lueder Schöneberg Freiherr Ernst Molitor
von Mühlfeld Charlottenburg Geh Regierungsrat Dr fur Max
Seidel Schöneberg und Dr phil Walter Volborth Halensee je
1000 Mk Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb der
sämtlichen Geschäftsanteile der früheren Gesellschaft m b
die Ausnutzung der dieser Gesellschaft zustehenden Nitschkeschen
und eigenen Patente zur Herstellung von Masten und kebe
zeugen und Beteiligung an gleichartigen Unternehmungen

Das Eisenwerk Wülfel in Hannover schloss mit dem Bank
hause S Katz in Hannover eine zu 4 Proz verzinsliche mit
a Proz rückzahlbare hypothekarische Anleihe von 1 250 000

ark ab

Waren ung rocdulcté
Getrelde

Berliger Produktenvsörs e 9 Febr Am Frahmarkt
sortierten Waigen inländ 213,00 213 50 ab Bahn und frei Mahle
hoggen nländ 198,06 194,60 ab Bahn und trei Mahle Hater
mürkisoher meoklenburgischer pomm prenssiseh posenseher ad
sohlesischer telo 212 217 mittel 297 211 gering 204 266 russtsoh
und Donau mitte 2093 297 gering 200 202 ab Bahn und tre Wagen
Mais amerikanischer mixed 187 1090 abta ſender runder
187,00 190,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
and geringe 185,00 190 00 gute 191 202 russische und Donau leichte
181 00 185,90 sohwere 186 190 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländisohe und ausiandisehe FVutterware mittel 153 189 Tauben
erbsen 1900 198 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 28,25
vis 23,75 Roggeomehl 0 und 1 23,00 24,96 Weiſzenklei e
14 35 14 65 Roggenkleio 35 14 90

Hamburg 9 Febr Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meoklbg 216 2206 Roggen fest Mecklburg und Pomm 108 200
Gerste sterig sAdruss 161 162 Hater stramm Holsteiner
Meoklenburger heuer Holsteiner und Mecklenbarger 214
bis 215 Mais test La PVlata mixed 142 mixed loco 142

Livearpool 9 Febr Boter Winterwerzen per März 11 per
Mai 71 Still Mais März 6 119, La Plata Mai StillAntwerpen 9 Vebr Deutseher Le Platazug Kontrakt er
Febr 5,971, April 5,32, Juni 5,24 Aug 65,25 O 6 22 Fr
Umsat 46,000 kg Bhbpt

Pest 9 Pebi Weizen per April 11,93 11,04 Mai 11,83
11,84 B Roggen per April 10,63 10,64 B Hafer per April 10,84
16,35 B Mars per Mai 04 G 05 per Juhr 01 8,02 perAug B Raps Aug 15,55 15 5 B

Zucker
Hamburg 9 Febr Räbenronzueker 1 Produkt Basls 85

tendement nene Usanee trei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar 15,67 15,50 MNar w 70 15,75 15,65Aprü 15,50 s S t1675Mai ort 15,92 15 56S August 165 15 97 16,00 deOkt Der 11,70 11,65 11 67behauntet ruhig stetig

Kalfee
Hamburg 9 Pebr Good average Santosr

vorm nachm abends
per März 65 G 651 GMai 651 G 65 GSeptember e5 G b G 65 GPVesember 642 G 542 G 64 Gruhig behauptet dehaugtet

Rſo de Janeiro 6 Febr
8,000 Sack in Santos

Havre 9 Febr Kaftae good ar erage Santos per Maurrz 80,
per Mai 788, per Sept 782, per Okt 78 Still

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 9 Feor Prima Kartoſtelstärke und Meb für

100 kg 33,50 34 00 Pest
Berlin 9 Febr Kartottelmehl und Stärke 33,75 Feuohtes

Kartoftelmehl

Kaſtee Zutuhren 65 000 Saok in Rio

Spiritus
Branntwein 49 Vol Pror für 100 r

106 107
rennerer

Nordhausen 9 Febr
105 160 91 00 92,00 do 45 Vol Proz tür 100 k

101,75 102,75 Mark per Jannar 1612 ohne Vass ab
Fettwaren und Oele

Hamburg 9 Pebr Stadtsehmalz 55 00 amerik Steam 45 50
Chamberlain 46 75

Koln 9 Febr Rube loko 69 60 per Mai 66,00
Chemische Produkte

fambarg 9 Febr Chihisalpeter por loko 10,02, Febr NMürs
9,85 trei Fahrzeug tlamburg Stull

Wolle
Bremen 9 Febr Baumwolle fest Up loko midädl 54,50 Ptg
Liverpool v Febr Baumwolle Omsate 12 000 Ballen Import

10000 Ballen davon Amerikaner 190090 Ballen
Alexandria 9 Febr Aegyptische Baumwolle per März 17,01

Mai 16 29 Nov 16,21
Liverpool 9 Febr Aegyptische Baumwolle per Müursz 6,00

Metalle
London 9 Februar Chir Kupfer etetig 62 Mon 69

Zinn Straits stetig 165 3 Mon 192 Bl epen rubig 15, 6
engl 16 Zink gewöhnl MAlarke ruhig 26 epes Marke 27

Amerlknanische Warenmärkto
Kabetmeldung via Azoren Bmäden

New Vork o 2 8 2 Ohtecago 2 2Weizen p Mat 1078 1075 Weizen p Mal 103 108
Jan 1025 1025 e un 97 S7Mais prompt 78i 73 Mais p Slai S 68

P Mai r Juli G 677Mehl Spring colears 4,389 4,39 Häater p Alai 5 652Kalſlee San Rio Nr 14 1 m Jali 481 47
v Febr 13,07 12,97 Roggen prompt 93 98p Märs 18,11 13,02 ehmalz p Juli 9,32 9,85

Petroleum in Cases 90 9,99 a Mai 9,45 6,50
to in New Vork 8,10 8,10
do in Vhiladelohia 8 10 8,10

Tendenn Weizen stetig Mais stetig
V asserstüncie
bedentet Aber unter Nnll

FJanie aneſ Vunstrut e Woh
JWv vJ Bm 7 r cArtern Bräokenpegel v Pebr 4 Vebr 0Nebra Oberpegei 1,90 7 10Unterpesgel r 433 l 26 6Weissentels Oberpogei m 2,20 2,34 4n Unterpegel 77 23 79 06 16krotha 5 42 8 l 0 n 8Alsleben Oberpegel 8 2,331 v 2 u 94 Unterpegel L ,86 14Bernburg m 25 r0,34 S 9Kalbe Oberpegel 82 l 32 2Uaterpegel 60 l 14 7 Tlaer Rger ibo Rold

a ehe h el Febr Valll Wnens C EFoehr al WacheJungbunel Wwirronvernſ F Fl tann a o Kko,z 12 1Budäweis 70,181 2 J Barby 125 6Prag ohne iPardabita 06040 5 NMagdoburg flBrandeis 0 4 WTangeemdo pMelntik 0 e 12 Wittanbrgo 1,85 8Leitmwernte v 0,60 3 Pomits u70 2Aussig 56 o Borrenburg lDresden U 3 Honnstort 773 o 2 ELaueobargAussig V Februar Pegelstand plus 56 am Vom Oderls
werdan 22 qm Waohbe emeldet
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